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10) Stadtverwaltung Diese Kategorie wird verwendet, 

wenn die Interviewpartner über 
den Aufbau der Verwaltung und 
ihre Hierarchie, 
verwaltungsinterne (zeitliche) 
Entwicklungen oder ihr Handeln 
bestimmende Gesetze und 
Reglementierungen sprechen

10.1) Gesetze/Reglementierung Diese Kategorie wird verwendet, 
wenn die Interviewten über 
Gesetze und 
Reglementierungen sprechen, 
die ihr Handeln bestimmen

• Code 70.3.1, Sprünken 2023, Z. 266-270
• Code 20.3.3, Sprünken 2023, Z. 348-350
• "Sobald die gesetzliche Logik des Baurechts oder eines anderen Rechtswerks greift, haben wir Schwierigkeiten" (Sprünken 2023, Z. 362-364).
• Code 20.3.4, Sprünken 2023, Z. 422f.
• "Wir haben versucht, es gibt ja die Antragstellung nach Paragraph 20a SGB V für lebensweltbezogene Gesundheitsförderung, das mal zusammenzuführen mit 
einer beruflichen Gesundheitsförderung. Das war von den Förderbedingungen einfach nicht zusammenzubringen. Also das ist ganz, ganz schwierig." (Sprünken 
2023, Z. 478-482)

 

10.1.1) ÖGDG Dieser Code wird verwendet, 
wenn Aussagen die 
Gesetzgebung für den 
öffentlichen Gesundheitsdienst 
ansprechen

 
   

10.1.2) Pflichtaufgabe/freiwillige 
Aufgabe

Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Themen "pflichtige 
Selbstverwaltungsaufgaben" 
oder "freiwillige 
Selbstverwaltungsaufgaben" 
Erwähnung finden

• "Wenn es eine Aufgabe zur Erfüllung nach Weisung wäre, hätten wir einen Standard und könnten halt eben auch auf entsprechende Gelder zurückgreifen, um 
diesen Standard zu erfüllen. Das wäre kein Diskussionspunkt: Stellen wir das Geld dafür bereit? So ist es halt immer ein Kampf, ein 
Gesundheitsförderungsprojekt in einem Stadtteil oder auch halt die Idee, Gesundheitskioske einzurichten, die städtischen Gelder dafür zu akquirieren oder 
Förderkulissen aufzutun, die das tun. Das wäre natürlich besser, wenn es stärker reglementiert wäre, wenn es eine Pflichtaufgabe wäre."  (Sprünken 2023, Z. 73-
79)
• Code 70.3.3, Sprünken 2023, Z. 79-84

• "Was den öffentlichen Gesundheitsdienst und seine Aufgabenzuordnung angeht, ist eben jedes Bundesland alleine dran und da gibt es eben nur 
Pflichtaufgaben" (Nießen 2023, 58-60).

• "Also alles das, was nicht gebaut wurde oder wo kein Produkt daraus kam, keine Pflichtleistung mit einem bestimmten Ergebnis war, musste man sehr viel 
argumentieren" (Schmidt 2023, Z. 147f.).
• "Ich meine, es ist letztlich gesetzlich ja sogar vorgeschrieben durch das Gesetz für den öffentlichen Gesundheitsdienst. Ich glaube, es ist sogar ein Paragraph, 
der explizit sagt: Mitwirkung an Planung. Das heißt, erstmal sollen wir und müssen wir, aber so wie Sie es schon gesagt haben, oft sind es einfach unglaublich 
viele Aufgaben, die bei uns landen und die man priorisieren muss. Bei uns ist es ein Stück weit ein Prozess gewesen. Lange haben wir tatsächlich in dem Bereich 
fast nichts machen können." (Heitkötter 2023, Z. 164-169)

10.1) Sonstiges
 

11) Entwicklungen im Zeitverlauf Dieser Code enthält Aussagen 
dazu, wie sich das Thema 
Gesundheit aus Sicht der 
Interviewpartner allgemein oder 
die Arbeit innerhalb der 
Stadtverwaltung entwickelt hat

• Code 61, Sprünken 2023, Z. 32-36
• Code 61, Sprünken 2023, Z. 668-674

• "Also gewandelt wäre schön. Es ist relativ konstant, dass Gesundheit erst dann thematisiert wird, wenn eben Krankheit auftaucht" (Nießen 2023, Z. 484f.).  • Code 70.3.6, Heitkötter 2023, Z. 101-111
• "Und dann haben wir auch den Prozess Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Münster und jetzt aktuell da als Fokus den sogenannten Klimaprozess. Und weil 
eben diese Herausforderungen, also letztendlich von Zukunftsplanung in einer wachsenden Stadt, Nachhaltigkeit, Klima, da ist das so, dass wir eigentlich jetzt in 
einer Situation sind, wo wir wissen, dass wir die großen Themen nie nur in unserem Amt oder in unserem Dezernat bearbeiten können." (Schmidt 2023, Z. 197-
202).
"Also diese Erkenntnis, dass man zusammenarbeiten muss – ich bin ja jetzt auch bei der Stadt Münster seit über 25 Jahren – das ist also nicht zu vergleichen mit 
den 90er-Jahren, wo Sie nur auf dem Dienstweg kommunizieren durften mit dem anderen. Also an ganz vielen Stellen arbeiten wir in Runden, wo Dezernate, 
Ämter sehr vertrauensvoll und direkt miteinander zusammenarbeiten" (Schmidt 2023, Z. 202-206)
• Code 70.3.5, Schmidt 2023, Z. 590-593

12) Aufbau und Hierarchie Dieser Code enthält Aussagen, 
die den Verwaltungsaufbau - mit 
Bezug zum Thema Gesundheit - 
beschreiben oder Hierarchien in 
der Verwaltung darlegen

• "Bochum leistet sich nach wie vor ein klassisches Gesundheitsamt. Manche haben das ja nur noch als Fachbereich. Wir haben noch ein klassisches 
Gesundheitsamt, auch mit der klassischen Kennziffer 53, wie die meisten nordrhein-westfälischen Kommunen das noch haben, mit einer Amtsleitung. Die 
Amtsleitung ist ärztlich angesiedelt und ich bin eben schon direkt der Stabstelle der ärztlichen Leitungen zugeordnet. Das ist auch die richtige Zuordnung für so 
eine Art von Arbeit, weil es ist eine strategische Planungsarbeit, die dann eben auch auf die Führungsetage gehört. Mit eingebunden ist natürlich die 
Sozialdezernentin." (Sprünken 2023, Z. 40-46)
• "Das Gesundheitsamt gehört zum Sozialdezernat und die Sozialdezernentin ist auch die Leiterin der kommunalen Gesundheitskonferenz. Also auch das relativ 
hoch angesiedelt." (Sprünken 2023, Z. 46-48)
• "Also es ist über Corona einfach wirklich ein wichtiges Thema geworden. Vorher konnte man schon sagen, es war immer am Rand und das Gesundheitsamt ist 
auch nicht so richtig wahrgenommen worden auf den höheren Ebenen" (Sprünken 2023, Z. 55-58).
• Code 81, Sprünken 2023, Z. 57-61
• "Über den Pakt für den öffentlichen Gesundheitsdienst sind wir auch wieder stabiler aufgestellt. Also es hat an Bedeutung deutlich gewonnen" ( Sprünken 
2023, Z. 66f.)
• Code 81, Nießen 2023, Z. 33-37

• Köln hat ein Gesundheitsamt, das in sieben Abteilungen aufgeteilt ist (Nießen 2023, Z. 4)
• "Vor einem Jahr würde ich sagen ganz, ganz oben, als es um die gemeinsame Bewältigung der Coronapandemie ging – oder die letzten drei Jahre, muss man 
sagen, waren wir ganz vorne und jetzt ist wieder eine gewisse Normalität eingetreten und wir sind innerhalb der Stadtverwaltung zu bestimmten Themen 
gefragt, aber nicht mehr primär wie zu Corona-Zeiten." (Nießen 2023, Z. 33-37)
• "Es ist nicht mehr Platz Nummer eins, sondern mittendrin ist die Wichtigkeit, das Thema Gesundheit einzuschätzen" (Nießen 2023, Z. 40f.).

• "Es ist angesiedelt bei Münster Marketing, dem Stadtmarketing, was allerdings in Münster jetzt nicht so einen werblichen Auftrag hat, sondern eigentlich 
verschiedene Netzwerke aufbaut und managt" (Schmidt 2023, Z. 29-31).
• "Wie gesagt, das Stadtmarketing mit diesen Netzwerkaufgaben ist verortet im Baudezernat, also beim Stadtbaurat, da ist auch eben das Stadtplanungsamt, wo 
auch die Stadtentwicklung als Abteilung organisiert ist. Ich arbeite bei der Wissenschaftsstadt. Wenn es um räumliche Fragen geht, hat das Stadtplanungsamt, 
die Abteilung Stadtentwicklung die Federführung und ich bin beteiligt, wenn es aber darum geht, ein Quartier inhaltlich zu entwickeln, zum Beispiel 
Profilierung, Entwicklung bestimmter Zukunftsfelder der Hochschulen und so weiter; wenn es eher diese inhaltliche Dimension ist, liegt die Federführung bei 
uns im Wissenschaftsbüro und dann ist das Stadtplanungsamt hier beteiligt." (Schmidt 2023, Z. 68-75).

20) Zusammenarbeit/Interaktion 
intern

Diese Kategorie wird verwendet, 
wenn die Interviewten auf die 
verwaltungsinterne 
Zusammenarbeit und Interaktion 
zu sprechen kommen

 

20.1) Beteiligte 
Führungskräfte/Ämter/Dezernate

In dieser Kategorie werden alle 
erwähnten Führungskräfte 
gelistet, die für das Thema 
Gesundheit insofern interessant 
sind, als dass sie Entscheidungen 
treffen, Gremien vorsitzen oder 
Veranstaltungen besuchen

• "Also im Moment ist es so, also das Projekt Gesundheit in der nachhaltigen Stadt ist ein stadtzentrales Projekt. Das sieht man daran, dass der Auftakt mit Herrn 
Oberbürgermeister Lewe war. Der ist ja auch noch mal so ein Zugpferd, der ist ja gleichzeitig Präsident des Deutschen Städtetages, und hat einen hohen 
Stellenwert. Unser Stadtbaurat ist an zentralen Punkten auch immer mit dabei." (Schmidt 2023, Z. 91-95)
• "Dort werden von der Stadtverwaltung der Oberbürgermeister, der Stadtbaurat und auch die Stadträtin für Soziales und Kultur auftreten. Die Konferenz wird 
sich sehr stark an die Kolleginnen und Kollegen in der Stadtverwaltung, aber auch in der Stadtpolitik richten" (Schmidt 2023, Z. 348-351)

20.2) Diese Kategorie ist entfallen, da 
verschiedene Aspekte nun in 
Kategorie 20.3) 
zusammengefasst sind

20.3) 
Widerstand/Hindernisse/Impleme
ntierungshürden

Diese Kategorie enthält Codes, 
die Widerstände, Hindernisse 
und generelle 
Implementierungshürden für die 
Berücksichtigung von 
gesundheitsbezogenen 
Maßnahmen/Gesundheit in der 
Stadtentwicklung 
zusammenfassen

20.3.1) Dieser Code ist entfallen, da 
"Gesundheit wird ohnehin 
schon bedacht" und 
"Gesundheit wird implizit 
behandelt" zu einem Code 
zusammengefasst wurden

20.3.2) Gesundheit wird ohnehin 
schon bedacht/Gesundheit wird 
implizit behandelt

Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Interviewpartner 
darauf hinweisen, dass andere 
Verwaltungsmitarbeiter der 
Meinung sind, "Gesundheit" 
ohnehin mitzudenken oder 
Gesundheit implizit zu 
berücksichtigen, indem sie z. B. 
Straßenzüge begrünen oder 
Fahrradabstellanlagen errichten

• "Nicht in jeder Stadterneuerung macht das Sinn. Wenn ich mir beispielsweise jetzt die Innenstadt angucke, da sind die Ziele vorrangig wirklich baulicher Art. 
Also wie verändern wir unseren Innenstadtbereich vom Einkaufszentrum der Stadt hin zu einer Mischnutzung, Versorgung, aber auch Arbeiten und Wohnen? 
Also das wäre der Aspekt, der dazu kommt. Da spielt natürlich dann auch verschattete Freifläche, Bewegung, Sport eine Rolle. Aber das ist eigentlich relativ 
leicht abgefrühstückt, weil das ist mittlerweile auch in den Handlungslupen der Stadterneuerer mit drin, dass man das mit berücksichtigen muss." (Sprünken 
2023, Z. 394-401)
• "Ja, also es ist einfach, was ich voraussetze und auch von meiner Erfahrung her, da bin ich mir ziemlich sicher. Es ist natürlich schon sinnig, wenn wir trotz 
alledem auf konkrete Planungsprojekte auch nochmal so einen Blick werfen" (Sprünken 2023, Z. 435-438).
• Code 70.3.5, Sprünken 2023, Z. 482-490

• "Und manchmal hat man dann vielleicht andere Personen, die sagen, ja, Gesundheit denken wir doch sowieso immer mit und die dann ein bisschen 
zurückhaltender sind bei der Einbindung. Also von daher, ich glaube, das ist ein Prozess, aber ich glaube, es wird immer mehr mitgedacht." (Heitkötter 2023, Z. 
226-230)
• Code 70.3.6, Schmidt 2023, Z. 237-241
"Also ich habe vorhin ja schon so ein bisschen gesagt, diese Selbstverständlichkeit fehlt manchmal. Das ist schon manchmal so ein, ich nenne es jetzt mal in 
Anführungsstrichen Machtgerangel, von 'wir machen das doch sowieso schon' und 'was wollt ihr denn jetzt noch'?" (Heitkötter 2023, Z. 334-337) 

20.3.3) Späte 
Beteiligung/Beteiligung bei 
Problemen

Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Interviewpartner 
äußern, dass sie zu spät - wenn 
eine Intervention nicht mehr 
möglich ist - einbezogen werden 
oder erst bei aufgetretenen 
Problemen hinzugezogen 
werden 

• Code 20.3.4, Sprünken 2023, Z. 330-335
• "Es gibt halt keine gesetzlichen Regelungen dafür. Wir werden in Planungsprozessen als Träger eigentlich ja lange beteiligt. Das ist aber viel zu spät für eine 
strategische Planung" (Sprünken 2023, Z. 348-350).

• "Wir werden dann gefragt, wenn in der Schule ein bestimmter Schadstoff in der Turnhalle ist oder wenn eben es zu heiß ist, dann bei der Erreichbarkeit von 
kühlen Orten in der Stadt. Wir werden meist dann nur gefragt, nicht ob es sinnvoll ist, einen Kinderspielplatz einzubauen, sondern ob die Spritzen, die auf dem 
Spielplatz rumliegen, nicht irgendwie durch den Drogenkonsumraum um die Ecke fit gemacht werden können. Also meist in so einer zugespitzten Form, wo 
eben Gesundheit gefährdet ist." (Nießen 2023, Z. 124-129)
• "Also die Herausforderungen sind sicherlich eben generell, das Thema Gesundheit mehr zu implementieren. Es besteht eher so die Tendenz zu sagen, wenn 
irgendwas nicht funktioniert, dass Menschen krank werden, dass man eben zu wenig auf Gesundheit geachtet hat und dann eben auch zu spät oder im 
Nachhinein versucht, etwas zu retten. Siehe Sporthalle oder Turnhalle, wo ein Schadstoff drin war und die Kinder eben möglicherweise vergiftet wurden mit 
Quecksilber. Das war so eine Schule, wo wir erhöhte Quecksilber-Messungen gemacht haben." (Nießen 2023, Z. 195-201)
• "Das heißt, wir sind anlassbezogen immer gefragt. Aber wie schon eben auch gesagt, der Schritt am Anfang der Planung, Gesundheit mit einzubeziehen, das ist 
noch nicht in allen Köpfen so, wie es sein soll" (Nießen 2023, Z. 204-206)

20.3.4) Kein Zugang/keine 
Beteiligung (bzw. erschwert)

Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Interviewpartner 
äußern, dass sie keinen 
(erschwerten) Zugang zu 
(planerischen) Arbeitsprozessen 
anderer Verwaltungseinheiten 
erhalten, nicht beteiligt werden 
oder dies aus 
Ressourcengründen nicht 
möglich ist

• "Was uns da noch nicht gelungen ist, wirklich aus personellen Schwierigkeiten heraus, so einen direkten Austausch zu schaffen, den hat es nur punktuell 
gegeben" (Sprünken 2023, Z. 309-311).
• "Schwierig, zum Teil gar nicht. Das ist wirklich noch ein Bereich, wo wir Lösungen suchen müssen, wie das gut funktioniert. Dass wir informiert werden, wenn 
die etwas planen und dass wir zu einem Zeitpunkt informiert werden, in dem die Planung nicht schon als reguliertes Planungsverfahren da ist. Weil dann können 
wir nur noch sagen, ja, grundsätzlich okay, wir haben dann noch Details zu ändern. Aber wenn wir sagen müssten, vom Ansatz her finde ich das doof, ist es da 
eigentlich schon zu spät." (Sprünken 2023, Z. 330-335)
• "Also Neubau wäre noch so ein Closed-Shop, ein Stückchen weit" (Sprünken 2023, Z. 392)
• "Das ist kein soziales Stadtgebiet, das ist viel, viel schwieriger [für Gesundheitsförderung zu wirken]" (Sprünken 2023, Z. 422f.).
• Code 70.1.2, Sprünken 2023, Z. 535-538

• Code 70.3.4, Nießen 2023, Z. 122-124
• "Ich glaube, das beachten wir mit – wenn wir denn gefragt werden. Wir werden bei Spielplätzen, glaube ich, nicht so häufig im Vorfeld, sind wir nicht so häufig 
einbezogen, weil da gibt es ja auch Kriterien, wie hoch oder niedrig eben so eine Schaukel sein darf und was sonst so Parkanlagen angeht. Begrünung, wenn wir 
da einbezogen werden, dann melden wir uns natürlich und sagen, dass da bestimmte Qualitätsstandards eingehalten werden sollten. Das ist aber, sage ich ganz 
ehrlich, nicht so häufig der Fall." (Nießen 2023, Z. 409-414)
• "Also ich kenne mich nur in bestimmten Fällen aus, wenn dann ein Schadstoff in der Umgebung festgestellt worden ist, sei es ein altes Kriegsgerät, emittiert 
oder sonst wie Bauschutt oder gesundheitsgefährdender Schutt abgelagert worden ist, ob es dann sinnvoll ist, dann noch einen Spielplatz draufzusetzen. Da 
haben wir eine deutliche Meinung dazu, da muss erst mal „der Dreck“ weg und dann kann man dann überlegen, einen Spielplatz draufzusetzen. Also die 
qualitativen Standards, aber lebenswichtigen, die halten wir mit ein. Dazu werden wir einbezogen. Wir werden sonst relativ selten Parkanlagen qualitativ wertvoll 
zu gestalten einbezogen. Das ist nur, wenn eben ein größerer Kontext zum Thema Gesundheit da ist, dass wir dann auch gezielt gefragt werden." (Nießen 2023, 
Z. 418-426)

• Gesundheitsplanung wird gefragt, warum sie an Planungstreffen teilnimmt: "Es ist leider noch keine wirkliche Selbstverständlichkeit, aber unser Ziel und wir 
arbeiten dran" (Heitkötter 2023, Z. 60f.).
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20.3.5) Keine eigene 
Kompetenz im Gesundheitsamt 
zu Fachthemen

Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Interviewpartner 
äußern, dass sie für einige 
Themen nicht die richtigen 
Ansprechpartner sind, da diese 
ihre eigene Kompetenz 
übersteigen

• "Also da bin ich aber nicht immer der richtige Ansprechpartner, sondern Gesundheitsingenieure. Da sind wir momentan auch noch nicht so richtig 100%ig gut 
ausgestattet, da muss noch mehr ausgebildet und beschäftigt werden" (Sprünken 2023, Z. 437-440).

21) Abläufe In diesen Code fallen alle 
Aussagen, die 
verwaltungsinterne Abläufe und 
alltägliches Handeln beschreiben

• Code 22, Sprünken 2023, Z. 102-106
• "Weil wir sind ja in der Hierarchie und eigentlich müsste das dann über meine Chefin, über die Sozialdezernentin, zum Baudezernenten und dann runter. Das 
ist relativ spröde, also das dauert einfach ganz lange. Und obendrein hat man es dann schon auf der Ebene der Entscheider kommuniziert und wenn die dann 
schon sagen, in dem Punkt, das wollen wir aber nicht, dann ist das schlecht. Sondern es ist gut, es erstmal auch so informell vorher abtasten zu können, macht 
das Sinn, mit den Leuten zu sprechen, habt ihr Lust darauf, habt ihr Kapazitäten?" (Sprünken 2023, Z. 225-231)
• "Deswegen ist unser Bemühen, dass wir eine Phase-Null-Beteiligung bekommen. Also wenn die die Idee entwickeln, dass wir dann zusammenhocken und mit 
anderen Akteuren zusammen erst mal schauen: Wie bewegt sich das überhaupt?" (Sprünken 2023, Z. 335-338)
• "[…] Beispielsweise die ganzen Beteiligungsformate, die vor der Erstellung eines ISEK beispiels-weise auch verwaltungsintern laufen, wo dann alle Ämter 
eingeladen werden. Also da ist auf der Seite der Bauleute dann auch ein Forum da, wo wir uns einbringen können" (Sprünken 2023, Z. 378-381).

• "Die Nachhaltigkeitsstrategie ist bei uns zwar federführend mit einem Kernteam im Amt für Umwelt, Grünflächen und Nachhaltigkeit angesiedelt, aber auch da 
ist es so organisiert, dass es ein erweitertes Kernteam gibt, wo die verschiedenen Bereiche der Verwaltung auch drin sind und in dem Sinne, und das finde ich 
ganz zentral, gehört diese Strategie keiner Organisationseinheit. Es ist klar: Es gibt eine Federführung zum Beispiel für die Nachhaltigkeitsstrategie, aber alle 
anderen Bereiche sind ja immer eingebunden und ich glaube letztendlich für die großen städtischen Strategien, das funktioniert nicht, wenn das jetzt die 
Strategie des Stadtbaurats ist oder der Stadträtin für Soziales und Kultur. Die Schlüsselfaktoren für den Erfolg für die Strategien sind, wie die organisatorisch 
gesteuert werden: dass es ein Kernteam und dazu ein erweitertes Kernteam gibt, wo möglichst die Verwaltung in ihrer Breite auch vertreten ist und dann wird 
aus einer Dezernatsstrategie die Strategie der Stadt Münster." (Schmidt 2023, Z. 448-459)
• Code 26, Heitkötter 2023, Z. 461f.
• "Über diese Werkstattverfahren steigen wir sehr frühzeitig ein, auch bei qualitativen Anforderungen an Quartiere" (Schmidt 2023, Z. 551f.)
• "Wir haben starke qualitative Vorgaben aus der Politik und dann in den Werkstattverfahren – im Nordwesten der Stadt unsere beiden großen 
Quartiersentwicklungen, da haben wir, bevor wir da konkret wurden, über mehrere Tage ein Werkstattverfahren durchgeführt. Wir haben das verarbeitet in der 
Stadtverwaltung und in einer zweiten Werkstatt gecheckt, ob wir sozusagen alles mitgenommen haben und da ist ganz stark der Aspekt der qualitativen 
Anforderungen drin." (Schmidt 2023, Z. 556-561)

22) Handlungslogiken In diesen Code fallen alle 
Eigenheiten, Logiken und 
Besonderheiten einer Abteilung 
in ihrem Wirken

• "Es ist aber auch eine Herausforderung, allein schon in der Stadtverwaltung, weil die Handlungslogiken über die unterschiedlichen gesetzlichen Vorgaben 
sehr unterschiedlich strukturiert sind und diese Vorgaben natürlich auch eigene Arbeitsrhythmen erzeugen, auch eine eigene Sprache erzeugen, die man erst 
mal lernen muss." (Sprünken 2023, Z. 102-106)
• "Bis wir da auf eine verlässliche Struktur gekommen sind, was wir wissen, das können die gut leisten für Gesundheit, dafür brauchen die von uns das und das. 
Und zwar in dem und dem zeitlichen Rhythmus, das war ein Jahr Arbeit, die wir uns zusammenraufen mussten. Jetzt klappt das zumindest für diesen Bereich gut. 
Wir hoffen, dass wir das jetzt in den kommenden Jahren auch auf andere Bereiche der Stadtverwaltung ausweiten." (Sprünken 2023, Z. 107-112)
• Code 24, Sprünken 2023, Z. 352-356

23) Konfliktumgang In diesen Code fallen alle 
Aussagen, die sich darum 
drehen, wie die Verwaltung mit 
Konflikten bzw. unterschiedlich 
gelagerten Interessen umgeht

• Code 70.3.5, Sprünken 2023, Z. 509-514 • "Es gibt schon ein Amt für Wirtschaftsförderung, das hat manchmal andere Meinungen als das Gesundheitsamt. Das liegt eben in der Natur der Sache und in 
der Natur der Aufgabe. Da muss man halt in den Konflikt gehen und dann muss ein Vorgesetzter die Entscheidung treffen und die dann mit der Politik 
abstimmen. Also so sind ja die Entscheidungsvorgänge. Aber die Konflikte werden nicht unter den Tisch gekehrt, sondern werden benannt, beschrieben und 
dann meistens auch Richtung Lösung getrieben und entwickelt und dann gibt es meistens eine konsensuale Lösung. Und beim Kompromiss müssen immer alle 
bluten, aber es muss trotzdem jeder für sich das Gefühl haben, ja okay, ich habe mein Wirtschaftsinteresse jetzt, auch wenn es nicht so ein großes 
Shoppingcenter wie vorher ist, geplant und auch versucht umzusetzen." (Nießen 2023, Z. 279-288)

• "Bisher haben wir innerhalb der Verwaltung überhaupt keine Konflikte irgendwie gehabt, sondern da war es eher so, dass sich dann zwischen den Kolleginnen 
und Kollegen, die da mit Stadtentwicklungskonzepten unterwegs waren, ein Austausch und Abgucken und Lernen voneinander entwickelt hat" (Schmidt 2023, 
Z. 395.398).

24) Arbeitskultur/Verständnis 
füreinander/aneinander denken 
(auch proaktive Anfragen)

In diesen Code fallen alle 
Aussagen, die die Arbeitsweisen 
in der Verwaltung, speziell das 
positiv hervorgehobene 
Verständnis füreinander oder das 
aneinander Denken und den 
Duktus "an einem Strang 
ziehen", ansprechen

• Da Gesundheit nicht im Gesundheitswesen entsteht, ist intersektorale Zusammenarbeit notwendig (Sprünken 2023, Z. 96-99)
• "[Bei der Abstimmung mit den Fachleuten]  ist auch ganz wichtig, und das ist auch nicht ganz trivial, dass es so eine Kultur gibt, dass wenn ich meinen fachlich 
nahen Kollegen bei der Stadterneuerung anspreche, Informationen über ein Projekt gebe, dass die Information nicht nach außen geht" (Sprünken 2023, Z. 222-
225).
• Code 70.3.3, Sprünken 2023, Z. 244-247
• "Sodass wir halt eben auch durchaus punktuell dann mal so Koalitionen aufbauen, auch wenn die nicht tragen. Also das zumindest ein Grundverständnis da ist, 
dass Gesundheit ein wichtiges Thema ist – auch in unserem Arbeitsbereich – und wenn das Gesundheitsamt dann kommt, dann ist das auch sinnvoll. Also ich 
glaube, den Punkt haben wir schon erreicht, aber dass wir das in Handlungslogiken übersetzt haben, die verstetigt sind, das ist noch nicht so." (Sprünken 2023, 
Z. 352-356)
• "Also es läuft gut dort, wo begriffen wurde, dass wir in Bezug auf ein Quartier etwas tun wollen. Und zwar da momentan nur bei der Stadterneuerung, bei dem 
Aufbau neuer Quartiere ist das noch ein bisschen herausfordernder. Ich glaube, dass das die Herausforderung ist, eine Kultur zu entwickeln, unbeschadet einer 
eventuellen rechtlichen Änderung, die dann auch unsere frühzeitige Beteiligung in solchen Prozessen ermöglicht, eine Kultur zu schaffen, in der man einfach 
aneinander denkt." (Sprünken 2023, Z. 372-377)
• "Ich bin angesprochen worden vom Stadtteilbüro, dass die danebenliegende ältere Wohnbebauung, da gibt es ein kleines Einkaufszentrum, das hat auch 
einen städtebaulichen Erneuerungsbedarf, aber da gibt es eben auch soziale Schieflagen, gesundheitliche Herausforderungen, viele Kinder kriegen keinen 
Zugang zu Sportmaßnahmen. Da haben wir dann zumindest punktuell schon mal Maßnahmen gesetzt, dass in den Sommerferien eine Straßensportaktion 
zusammen mit dem Stadtsportbund dort stattfindet." (Sprünken 2023, Z. 460-466)

25) Kohärenz In diesen Code fallen alle 
Aussagen, die darauf eingehen, 
ob und wie  verwaltungsintern 
sichergestellt wird, dass die 
Abteilungen/Ämter/Dezernate 
kohärent handeln und auftreten

• "Bei der Kollegin Viktoria Wildförster, die im Stadtteilbüro für das Thema Gesundheit steht. Wenn wir in Wattenscheid nach außen treten, obwohl wir von 
unterschiedlichen Stellen kommen – das Stadtteilbüro arbeitet im Auftrag der Bauverwaltung, ich bin für das Gesundheitsamt da – werden wir als Tandem 
wahrgenommen, als eine Arbeitseinheit. Das ist eigentlich gut. So können wir eine ganze Menge an inhaltlichen Schwerpunktsetzungen gut abgestimmt sowohl 
im Gesundheitsamt als auch in der Bauverwaltung rüberbringen." (Sprünken 2023, Z. 177-182)
• "Es ist eine Herausforderung, nicht parallele Prozesse zu haben, glaube ich. Das ist wirklich schwierig […]" (Sprünken 2023, Z. 274f.).
• Die kommunale Gesundheitskonferenz kann "eigentlich" dabei helfen, Kohärenz herzustellen (Sprünken 2023, Z. 283f.)

• Code 70.1.11, Schmidt 2023, Z. 298-304
• "Es gibt zwar noch diese formalen Abstimmungstermine zwischen den Dezernaten und Ämtern, aber eigentlich passiert die Abstimmung über diese 
kooperative Zusammenarbeit on the job praktisch permanent. Und dadurch ist es so, dass es seltener geworden ist, dass es da widerstrebende Entwicklungen 
gibt, die da nicht wieder zusammengebracht werden konnten. Aber ich glaube, gerade über die mehr und mehr geübte Zusammenarbeit am konkreten Raum, 
am konkreten Thema ist es so, dass es in der Harmonisierung der Politiken praktisch keine so großen Anstrengungen mehr gibt, die wir in den einzelnen 
Fachbereichen verfolgen." (Schmidt 2023, Z. 304-311)
• "Ansonsten gibt es ja schon in Münster sehr viele Planungsinstrumente, Steuerungsinstrumente, wo es dann eher manchmal die Herausforderung ist, alles zu 
berücksichtigen und alles übereinzukriegen […]" (Heitkötter 2023, Z. 339-341).

26) Einbindung der 
Gesundheitsabteilungen/des 
Themas 
Gesundheit/übergreifende 
Zusammenarbeit

Dieser Code umfasst Aussagen, 
die erläutern, wie die 
Gesundheitsabteilungen bzw. 
Belange, die die Gesundheit 
berühren (könnten), in die 
verschiedenen 
Verwaltungsprozesse 
eingebunden werden und wo 
zusammengearbeitet wird

• "Das ist ganz, ganz stark bei der Stadterneuerung, die einfach sagen, wir brauchen das Sozialdezernat, um soziale Stadtgebiete bewilligt zu bekommen" 
(Sprünken 2023, Z. 241f.).
• "In Wattenscheid sind wir da viel, viel intensiver. Also da ist wirklich auf der Arbeitsebene ein ganz, ganz intensiver Kontakt und das ist ein gemeinsamer 
Arbeitsschwerpunkt von Stadtamt 61 und 53. Da ist eben der Ansprechpartner für Wattenscheid von Stadtamt 61 von der Stadterneuerung mit dabei, da ist das 
Stadtteilbüro mit dabei, da bin ich mit dabei. Das ist so eine Dreier-Kombo, die eigentlich ganz, ganz viel zusammen macht." (Sprünken 2023, Z. 404-411)
• "Also sowas haben wir da schon gesetzt und da ist auch die Kollegin immer ein bisschen traurig, wenn ich da eben nicht so intensiv wie in Wattenscheid 
einsteigen kann. Deswegen bin ich froh, dass da jetzt so zwei Personen kommen, die zumindest mit Stellenanteilen noch partizipierende Prozesse begleiten 
können." (Sprünken 2023, Z. 468-471).

• "Es gibt Schnittstellen mit anderen Ämtern, mit anderen Dezernaten, wenn es um Kinder und Jugend zum Beispiel geht, dass dann mit dem Kinder- und 
Jugenddezernat oder auch mit dem Schuldezernat im Rahmen von Corona dann Kontakt aufgenommen wird." (Nießen 2023, Z. 27-27)
• "[…] Jetzt ist es eher so, dass bei der Hilfe für bestimmte besondere Gruppen vom Sozialamt gefragt wird: Was können wir denn für die Obdachlosen tun? Also 
es ist ganz normales Verwaltungshandeln" (Nießen 2023, Z. 37-41)
• "Hitzeaktionsplan mit dem Umweltamt. Es sind jetzt alles Beispiele, wo es dann um die dicken Kinder geht in der Schule, die sich bewegen müssen, das mit 
dem Kind- und Jugendamt. Man kann es so sagen: Normales Verwaltungshandeln in einer strukturierten Verwaltung, die anlassbezogen dann gemeinsam die 
Themen, wo Gesundheit Querschnittsthema ist, eben auch mit einbeziehen." (Nießen 2023, Z. 41-45)
• Code 70.3.4, Nießen 2023, Z. 182-184

• "Ganz praktisch war es so, wir sind ja gerade im Moment in der Entwicklung neuer Quartiere, dass die Gesundheitsplanung vom ersten Moment an im Prozess 
der neuen Quartiersplanung dann real dabei war und Merle, du gefragt wurdest, was du da eigentlich willst." (Schmidt 2023, Z. 55-58)
• "Und von daher auch in anderen Dezernaten, Fachämtern werden wir viel mehr gesehen und auch einbezogen" (Heitkötter 2023, Z. 113-115).
• Code 70.1.6, Schmidt 2023, Z. 189f.
• "Und wir haben da auch eine Form der Zusammenarbeit über Teamzusammenschnitte gehabt, wo wir eigentlich das dezernatsübergreifende 
Zusammenarbeiten aller Dezernate haben – und zwar nicht unbedingt nur auf der Ebene der Beigeordneten oder der Referenten, was häufig der Fall ist. Die 
Dezernate haben Vertreterinnen und Vertreter in diesen Prozess hineingebracht." (Schmidt 2023, Z. 193-197)
•  Code 11, Schmidt 2023, Z. 202-206
•  "Wir wissen, wir müssen symbiotisch zusammenwirken, um diese großen Fragen wirklich auch vernünftig lösen zu können"  Schmidt 2023, Z. 212f.)
•  "Oft klappt es inzwischen sehr gut. Ich merke aber trotzdem auch noch so ein bisschen, dass es manchmal personenabhängig ist. Manchmal hat man Personen, 
die halt einfach so diesen Gesundheitsgedanken weitertragen wollen und das auch als wichtiges Thema erachten" (Heitkötter 2023, Z. 233-226).
•  Code 70.1.8, Heitkötter 2023, Z. 278-282
"[…] da war es bisher nicht so der Selbstläufer, dass wir tatsächlich involviert sind. Es war jetzt so dieses erstmalige Mit-dabei-Sein und für unsere Themen 
kämpfen. Zwischendurch wird man auch mal angesprochen, was man denn als Gesundheitsamt da zu suchen hat. Aber auch das hilft natürlich irgendwie und 
dann klären wir gerne auf, warum wir da sitzen." (Heitkötter 2023, Z. 283-287)
"[Interne Aufklärungsarbeit] sehen wir als Teil des Prozesses. Und ich finde es super, dass es jetzt gerade, wo noch mal die großen Baugebiete anstehen, dass wir 
da einfach die Gelegenheit haben und es nicht zu spät ist." (Heitkötter 2023, Z. 287-289).
•  Code 70.1.2, Heitkötter 2023, Z. 429-431
•  "Genau, ich habe es eben gesagt, auch Gesundheit wird mitgedacht. Meine Kollegin ist eingebunden, auch in diesem Kernteam mit drin oder im erweiterten 
Kernteam […]" (Heitkötter 2023, Z. 461f.).

27) Annahme, dass "die 
anderen" Gesundheit mitdenken

Dieser Code wird immer dann 
verwendet, wenn die 
Interviewten in einer Aussage 
deutlich machen, dass sie darauf 
vertrauen/davon ausgehen, dass 
andere 
Abteilungen/Ämter/Dezernate 
Gesundheit in ihrem Handeln 
mitberücksichtigen

• "Gott sei Dank ist vieles, was die planen, absolut in unserem Sinne. Also ich habe jetzt kein Projekt vor Augen, wo ich sage, oh Gott, oh Gott. Also aus 
Gesundheitsförderungssicht ist es ganz, ganz schlimm, was da passiert. Weil die sich ja auch entwickelt haben" (Sprünken 2023, Z. 338-340).

20) Sonstiges
30) Zusammenarbeit/Interaktion 
extern

Diese Kategorie wird verwendet, 
wenn die Interviewten auf die  
Zusammenarbeit und Interaktion 
mit Dritten außerhalb der 
Stadtverwaltung zu sprechen 
kommen

30.1) Politik und Verwaltung Diese Kategorie enthält Codes, 
die die  Zusammenarbeit und 
Interaktion zwischen Stadtpolitik 
und Verwaltung zusammenfassen

 

30.1.1) Verbindlichkeit durch 
Ratsbeschluss

Wenn durch einen Ratsbeschluss 
Verbindlichkeit für 
gesundheitsbezogene 
Maßnahmen hergestellt wurde, 
wird dieser Code verwendet

• Code 70.1.2, Sprünken 2023, Z. 548-550

30.1.2) Politik als 
Bedenkenträger/Störfaktor

Wenn die Stadtpolitik im 
Zusammenhang mit explizit 
gesundheitsbezogenen 
Maßnahmen verwirrend oder 
störend sowie, zögerlich, 
zurückhaltend oder 
verlangsamend - also als 
Bedenkenträger - auftritt, wird 
dieser Code vergeben

• "Die Politikvertreter, die Ratsvertreter, auch die haben Ideen, die sie dann reinbringen, und die sie vortragen, das kann auch schon mal ganz viel Wirrwarr 
geben, dann preschen die vor, und wir müssen gucken, dass wir das dann in unsere Bezüge wieder einfangen und lebbar machen"  (Sprünken 2023, Z. 290-293).
• Code 63, Sprünken 2023, Z. 588-592, 599

30.1.3) Rechenschaft vor der 
Politik/Politik als Kontrollinstanz

Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Stadtpolitik als 
Kontrollinstanz der Verwaltung 
auftritt bzw. wenn die 
Verwaltung angibt, der 
Stadtpolitik Rechenschaft 
ablegen zu müssen

• "Aber auch wenn ich mal auf die Stadtpolitik schaue, ist das so, dass die sagen: 'Macht nicht nur Konzepte!'."(Schmidt 2023, Z. 148-150).
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30.1.4) Politik als 
Ideengeber/Ermöglicher/Gestalt
er

Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Stadtpolitik als 
Gestalter und (mit eigenen 
Ansätzen) als Ideengeber für die 
Verwaltung fungiert oder wenn 
die Politik gesundheitsbezogene 
Maßnahmen/Diskurse durch ihr 
Wirken fördert/ermöglicht

• "Und dementsprechend wird auch gegenüber der Politik berichtet, also dass dieser geschaffene Masterplan zur öffentlichen Gesundheit in Köln, der orientiert 
sich dann eben an dem, was die Politik will einerseits, andererseits eben, was wir auch als Verwaltung meinen, was wichtig ist. Und das wird dann in 
regelmäßigen Abständen auch beurteilt, wie der Fortgang ist. Also das funktioniert schon unter bestimmten Konditionen ganz gut, finde ich." (Nießen 2023, Z. 
448-453)

• "Ich glaube, das sind manchmal Dinge gewesen, die in der Öffentlichkeit nicht so wahrgenommen wurden und da merkt man jetzt schon einen Prozess 
irgendwie. Also dass da viel mehr Bewegung ist und wir merken es auch zum Beispiel bei Anträgen aus der Politik, dass wir da mehr Aufträge kriegen. Also es ist 
viel dynamischer geworden, sage ich mal." (Heitkötter 2023, Z. 110-113)

30.1.5) Entwicklung von Politik Alle Aussagen, die die (zeitliche) 
Entwicklung der 
Kommunalpolitik ansprechen, 
werden in diesem Code 
zusammengefasst

 • "Aber man muss sich sehr gut überlegen, wie sich Münster in der Zukunft entwickeln muss. Und dass zum Beispiel so ein Thema wie Gesundheit, das einen 
Stellenwert hat, das ist wirklich gesetzt und diese ganzen strategischen Themen, das ist mittlerweile schon ein Allparteienkonsens." (Schmidt 2023, Z. 150-153)
• Auch in der Politik muss es zu einer Verzahnung zwischen den Ausschüssen kommen (Heitkötter 2023, Z. 313-321)

30.2) Verwaltung und 
Bevölkerung

Diese Kategorie enthält Codes, 
die die  Zusammenarbeit und 
Interaktion zwischen Politik und 
Bevölkerung zusammenfassen

 

30.2.1) Partizipation bei 
Berichterstellung

Dieser Code wird vergeben, 
wenn eine Aussage die 
Partizipation der Bürger bei der 
Erstellung von (Gesundheits-
)Berichten anspricht

• "Wenn jetzt der Gesundheitsbericht in der zweiten Jahreshälfte fertig wird, werden wir im Nachgang auch Befragungen machen zu einigen gesundheitlichen 
Phänomenen bei der Bevölkerung, das ist internetbasiert, zusammen mit der HS Gesundheit. Unter dem Titel partizipative Gesundheitsberichterstattung machen 
wir das." (Sprünken 2023, Z. 718-721)

30.2.2) Partizipation bei Planung Dieser Code wird vergeben, 
wenn eine Aussage die 
Partizipation der Bürger bei der 
Planung von Stadtteil- und 
Quartiersprojekten anspricht

• "Wenn wir unsere Prozesse fahren und dort diese vielen Aspekte auch sehr partizipativ und kooperativ beackern, messen wir, wie schnell wir dann große Dinge 
bewegen können. Da muss man sagen, dass diese Kooperation, diese Zusammenarbeit dazu führt … wir haben hier gerade im Nordwesten ein Stadtquartier, da 
sind wir jetzt im städtebaulichen Ideenwettbewerb so schnell für eine große Fläche, wie ich es in meinem Leben noch nicht erlebt habe. Mein Chef, der 
Stadtbaurat, sagt immer, er misst den Erfolg nicht nur an der Geschwindigkeit, sondern auch an einem Zufriedenheitsindex. Konflikte kosten Zeit und wenn es 
halt konfliktärmer ist und man schnell zur Umsetzung kommt … das ist der Gradmesser des Erfolges. Das ist also sozusagen der Beweggrund im Bau- und 
Planungsdezernat zu sagen, diese Form der Zusammenarbeit muss halt so sein und dieses Mehr an Beteiligung kostet keine Zeit, sondern spart ganz viel Zeit." 
(Schmidt 2023, Z. 249-259)
• "Also ich glaube, nicht immer nur das Ergebnis, sondern auch der Weg dahin ist schon aussagekräftig. Die Partizipation erfolgt nicht nur stadtintern, sondern 
auch deutlich darüber hinaus. Also seien es freie Träger oder andere Schlüsselakteure oder auch die Bürgerinnen und Bürger selbst, dass man denen auch 
nochmal die Stimme gibt." (Heitkötter 2023, Z. 261-265)
• "Und am Ende, wenn man dann den jetzigen Stand des Plans sieht, sagt man ja, es hat sich aber gelohnt irgendwie, schon allein darüber ins Gespräch zu 
kommen und einfach diesen Unmut hinterher sonst auch zu vermeiden, sondern wirklich gemeinsam zu planen und zu gestalten. Es kostet Zeit, aber meines 
Erachtens lohnt es sich." (Heitkötter 2023, Z. 267-271)
• Code 70.1.5, Schmidt 2023, Z. 385-391
• Code 70.1.8, Heitkötter 2023, Z. 564-576
"[…] Wo Qualitatives mit reinfließt und wo es diese Partizipationsprozesse umso wichtiger werden lässt, weil man so eigentlich am Schreibtisch glaube ich gar 
nicht planen könnte, sondern man muss die Menschen und die Akteure wirklich mitnehmen" (Heitkötter 2023, Z. 577-580).

30.2.3) Partizipation als 
Herausforderung

Dieser Code wird vergeben, 
wenn eine Aussage die 
Partizipation der Bürger als 
Herausforderung - z. B. durch 
neue Ansprüche, Themen oder 
Aufgaben - für das 
Verwaltungshandeln anspricht

• "Das ist schon das Ziel, dass wir Partizipation steigern. Da ist natürlich immer auch zu beachten, wenn ich Partizipation zulasse und fördere, muss ich auch 
gucken, dass die Menschen das Gefühl bekommen, dass ihre Information, ihr Input nicht immer einfach unter den Tisch fällt, sondern ich muss klar transparent 
machen, dass mit dem Input, den wir dort bekommen haben, auf die und die und die Weise umgegangen wird. Das kann zwar auch bedeuten, dass wir gesagt 
haben, wir können da nichts umsetzen, aber dann müssen wir das auch begründen, warum. Geplant ist es, aber da sind wir, glaube ich, in allen Fachämtern 
immer noch so, dass wir da tatsächlich lernen müssen, wie wir das machen können. Also von der wahren Partizipation sind wir da noch ganz weit weg." (Sprünken 
2023, Z. 752-760)

30.2.4) Partizipation als 
Ermöglichungsfaktor

Dieser Code wird vergeben, 
wenn eine Aussage die 
Partizipation der Bürger 
Ermöglichungsfaktor für das 
Verwaltungshandeln anspricht, 
da Widerstände etc. reduziert 
werden

• Code 30.2.2, Schmidt 2023, Z. 249-259
• "Aber bei den sehr heterogenen Akteurskonstellationen in den Stadtteilen, Quartieren hat sich auch dieser Plattformansatz, wo gemeinsam entwickelt wird, als 
sehr stark konfliktlösend herausgestellt. Interessant ist: Da ist das dann nicht so: Am Anfang sind ganz viele da und dann kommt keiner mehr, sondern da 
entwickelt sich ein immer größer werdender Kern von Akteuren, die gemeinsam arbeiten." (Schmidt 2023, Z. 398-403)

30.2.5) 
Arbeitsgruppen/Diskussionsform
ate mit Bürgern

Dieser Code wird vergeben, 
wenn eine Aussage explizit 
Gruppen oder Formate, die der 
Partizipation von Bürgern 
dienen, beschrieben werden

• "Es gibt eine Arbeitsgemeinschaft für besondere Plätze, in der die Nummer zwei der Stadtverwaltung mit drinsitzt, Frau Blome, die Stadtdirektorin, und 
natürlich auch wir vom Ge-sundheitsamt und unsere Informationen mit einbringen und gleichzeitig auch die Bürgerinitiative und die Politik." (Nießen 2023, Z. 
294-297)

30.2.6) 
Kommunikationsaufgaben

Dieser Code wird vergeben, 
wenn eine Aussage die 
Kommunikation zwischen 
Verwaltung und Bürgerschaft 
anspricht

30.3) Wissenschaft und 
Verwaltung

Diese Kategorie enthält Codes, 
die die  Zusammenarbeit und 
Interaktion zwischen 
Wissenschaft und Verwaltung 
zusammenfassen

30.3.1) Wissenschaft unterstützt 
mit Expertise

Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Akteure der 
Wissenschaft als Unterstützer mit 
Expertise für 
gesundheitsbezogene 
Maßnahmen/Diskurse (z. B. 
durch projektbezogene 
Forschung) beschrieben werden 

• "Die [Hochschulen] sind schon Mitglied der Kommunalen Gesundheitskonferenz, schon seit mehreren Jahren. Das hat sich wirklich bewährt, dass sie da 
Mitglied sind. Aber das wollen wir nochmal intensivieren, um über die auch nochmal Forschungsgelder zu akquirieren für unsere stadtteilbezogenen Prozesse" 
(Sprünken 2023, Z. 199-202).
• Code 30.2.1, Sprünken 2023, Z. 718-721

• "Gemeinsam mit den Hochschulen schauen wir immer, wo ist Know-how, was wir gut gebrauchen können. Die Hochschulen sagen, wir brauchen eigentlich 
Anwendungsfelder in der Praxis. Wir haben mit den Hochschulen ein Bündnis, das nennt sich Münsters Allianz für die Wissenschaft, das vom Wissenschaftsbüro 
gemanagt wird, vereinbart, dass ein neues Schwerpunktthema, noch relativ frisch im März kam es zum Schwur, Public Health ist. In der Zusammenarbeit ist es 
nicht nur so, dass zum Beispiel das Gesundheitsamt mit anderen städtischen Einrichtungen zusammenarbeitet, sondern dass wir hier den Weg gehen, dass die 
Wissenschaft sich in ihrer vielfältigen Kompetenz auch mit dem Gesundheitsamt vernetzt. Das heißt also, Wissenschaft und Stadt unter der Überschrift Public 
Health werden auch systematisch vernetzt und stehen sehr eng neben diesem Thema der Gesundheit in der nachhaltigen Stadtentwicklung. Jetzt geht es auch 
darum, einen dauerhaften Austauschprozess zu etablieren, zwischen Stadt und Wissenschaft, zwischen zum Beispiel dem Gesundheitsamt und dem 
Universitätsklinikum, aber auch den Sportwissenschaftlern, den Ökotrophologen, dem Pflegebereich und so weiter. Wir sind nicht nur räumlich unterwegs, 
sondern inhaltlich führen wir da auch die Kompetenzen noch zusammen." (Schmidt 2023, Z. 467-482)
• "Und was man halt auch merkt, ist, dass die Wissenschaft auch auf der Suche ist, praktische Anwendungsfelder in der Stadt zu finden. Und da sind wir für die 
ganz interessant. Und ich sage mal, so ein bisschen der Deal wäre in der Zukunft: Wir bieten praktische Anwendungsfelder und ihr stellt uns im Rahmen der 
Möglichkeiten dann auch an manchen Stellen Daten zur Verfügung, die wir für eine gesunde Stadt auch brauchen." (Schmidt 2023, Z. 648-653)

30.3.2) Forschung als Hilfe durch 
Expertise i. V. m. Autorität

Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Akteure der 
Wissenschaft durch ihre 
Autorität als Hilfe für 
gesundheitsbezogene 
Maßnahmen/Diskurse 
beschrieben werden

• "Also da bewährt sich dann auch wieder die Kooperation mit den Hochschulen, das ist beispielsweise der Studiengang Gesundheit und Sozialraum an der HS 
Gesundheit. Das ist aber auch die TU Dortmund, die einfach schon begriffen hat, dass das Gesundheitsamt ein wichtiger Akteur ist. Und wenn unsere Tiefbauer 
mit denen zusammen was machen, dann sagen die das auch und bohren da so langsam für uns auch vor." (Sprünken 2023, Z. 343-348)

30.3.3) Wissenschaft in 
disziplinären Grenzen als 
Hemmniss

Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Akteure der 
Wissenschaft durch ihre 
Autorität als Hilfe für 
gesundheitsbezogene 
Maßnahmen/Diskurse 
beschrieben werden

• "Was wir als Problem in der Wissenschaft beobachtet haben, ist, dass der medizinische Komplex eigentlich wenig geneigt war, mit Stadtplanern und 
Stadtentwicklern zu sprechen, sprich auch Geografinnen und Geografen. Und also da sah man eben, wie weit die eigentlich von diesem Public-Health- oder 
Health-in-all-Policies-Ansatz … da war man bei den Akteuren im Bereich Gesundheit an den Hochschulen Meilen von entfernt." (Schmidt 2023, Z. 633-637)

33) Sonstige Träger, Vereine, 
Verbände, Planungsbüros, 
Unternehmen

Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Zusammenarbeit oder 
Interaktion mit anderen, 
sonstigen 
Akteuren/Akteursgruppen 
beschrieben wird

• "Hilfreich ist bei solchen etwas schwierigeren Konstellationen, dass die ja auch in hohem Maße mit Planungsbüros und Hochschulen zusammenarbeiten. Und 
da gibt es durchaus dann Menschen, die sagen, da müsst ihr aber das Gesundheitsamt auch mal zu befragen" (Sprünken 2023, Z. 341-343).
• "Also das ist schon da mit drin, aber letztendlich planen da die Unternehmen, die sich ansiedeln wollen, ihre Sachen und da habe ich keine Karten drin" 
(Sprünken 2023, Z. 458-460).
• Code 70.3.5, Sprünken 2023, Z. 482-490

34) Argumentation/Strategie Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Argumentation oder 
die Strategie von Seiten der 
Interviewten beschrieben wird, 
um gesundheitsbezogene 
Maßnahmen oder generell 
gesundheitsbezogene Faktoren 
gegenüber externen Akteuren 
zu thematisieren. Dieser Code ist 
u. a. in 70.3.5 aufgegangen und 
daher entfallen

35) Interkommunal Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Zusammenarbeit oder 
Interaktion zwischen Kommunen 
beschrieben wird

• "Da habe ich immer geguckt, dass ich in den Informationsflüssen drinbleibe und habe auch sehr stark mich dafür eingesetzt, dass wir, es gibt so eine Initiative 
mehrerer Kommunen im Ruhrgebietsbereich, die einen regionalen Hitzeaktionsplan erstellen lassen wollen. Da habe ich mich auch darum gekümmert, dass wir 
das auch mittragen, aber ich hatte nie die Kapazitäten, da richtig mitzuarbeiten. " (Sprünken 2023, Z. 120-124)

• "Aber zu guter Letzt sind wir auch in der Vernetzung mit anderen Städten im sogenannten Gesunden Städtenetzwerk. Also es sind 93 Mitglieder allein in 
Deutschland und die haben sich auf ihre Fahnen ein neues Punkteprogramm geschrieben. Und das geht dann auch in diese Richtung intersektoral, 
transformatorisch, interdisziplinär, transdisziplinär – also über den eigenen Tellerrand hinaus – mit denen, die da zum Thema Gesundheit was beitragen können, 
zusammenzuarbeiten." (Nießen 2023, Z. 99-104)

36) Mit 
Landesbehörden/anderen 
Verwaltungsebenen

Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Zusammenarbeit oder 
Interaktion mit Landesbehörden 
oder anderen 
Verwaltungsebenen (z. B. 
Bezirksregierungen) 
beschrieben wird

• "Wir haben über das LZG, quasi so eine Checkliste, entwickelt, wo wir auch bauliche Projekte aus gesundheitlicher Perspektive prüfen können, der Leipziger 
Besuch der Stadt. Der wird in Bochum eingesetzt. Also der liegt auch bei den Kollegen in den anderen Stadtämtern, in den anderen Dezernaten." (Sprünken 
2023, Z. 442-445)
• Code 63, Sprünken 2023, Z. 585-588

• "Ich glaube, von daher ist es schon so, dass wir da nachhaltig denken, wirken und auch in Abstimmung mit dem, was auf Bundesland und Bezirksebene gewollt 
wird. Wir haben ja in Nordrhein-Westfalen auch die fünf Bezirke, die es in Hamburg so nicht gibt, also zur Unterteilung innerhalb der großen Bundesländer und 
die helfen dann dazu, die Maßnahmen auch zu kontrollieren." (Nießen 2023, Z. 313-316)

30) Sonstiges



Organisation Stadt Bochum Stadt Köln Stadt Münster
Teilnehmer Michael Sprünken (Geschäftsführung Kommunale Gesundheitskonferenz und Koordination Gesunde Stadt Bochum im Gesundheitsamt, Dezernat für Jugend, 

Soziales, Arbeit und Gesundheit)
Dr. Johannes Nießen (Leiter Gesundheitsamt Köln, Dezernat für Soziales, Gesundheit und Wohnen) Matthias Schmidt (S) (Wissenschaftsbüro, Dezernat für Planung, Bau und Wirtschaft), Merle Heitkötter (H) (Gesundheitsplanung im Gesundheitsamt, Dezernat für 

Soziales und Kultur)
40) Zusammenarbeit Extern-
Intern

Diese Kategorie wird verwendet, 
wenn die Interviewten auf die  
Zusammenarbeit und Interaktion 
zu sprechen kommen, die 
sowohl interne als auch externe 
Akteure umfasst 

 

41) Gesundheitskonferenz Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Gesundheitskonferenz 
erwähnt wird. Die Konferenz 
dient dem Austausch zwischen 
Verwaltungsmitarbeitern 
(potenziell aus allen Dezernaten) 
und externen Akteuren zum 
Thema Gesundheit. 

• "[Krankenhausplanung]  ist mit eine der Aufgaben der kommunalen Gesundheitskonferenz. Krankenhausplanung war dann auch bei mir." (Sprünken 2023, Z. 
22f.).
• Code 12, Sprünken 2023, Z. 46-48
• "Es ist so, dass wir eine Struktur geschaffen haben über die kommunale Gesundheitskonferenz, die mittlerweile gar nicht mehr so eng an die 
Gesundheitskonferenz angeschlossen ist. Eigentlich eine Arbeitsgruppe der Gesundheitskonferenz, die der Transmissionsriemen für solche thematischen 
Schwerpunktsetzungen sein soll."  (Sprünken 2023, Z. 171-175)
• "Das ist sowieso unser Grundbestreben, dass wir die kommunale Gesundheitskonferenz in alle strategischen Prozesse gut einbinden. Das ist erstmal die 
Fachöffentlichkeit für Bochum, die da sitzt. Und es ist wirklich ein guter Bereich, ohne dass das schon direkt in einen Entscheidungsprozess, der dann auch über 
die Ratsausschüsse geht, auch mit der Politik etwas vordiskutiert werden kann." (Sprünken 2023, Z. 186-190)
• "Wir können zwar die Öffentlichkeit herstellen, aber der Grundsatz ist nicht öffentlich. Da können dann auch die einen oder anderen Träger, Kostenträger oder 
Leistungserbringer mal über ihren Schatten springen und sagen, wenn die Bedingungen erfüllt sind, könnten wir uns dann auch mal trauen, in Vorleistungen zu 
gehen. Das ist so ein kleiner Think Tank." (Sprünken 2023, Z. 191-195)
• "Wir haben also die Möglichkeit geschaffen, dass alle Ämter vom Dezernat 6, also dem Baudezernat, bei uns Mitglied sind und Leute entsenden können. Wir 
haben es noch nicht geschafft, dass alle das auch wirklich tun können. Sei es, weil sie personell einfach zu eng sind für diesen Bereich, sei es, dass wir es noch 
nicht geschafft haben, ihnen irgendwie begreiflich zu machen, dass das tatsächlich was bringt. Meistens sind die Kolleginnen und Kollegen, die eigentlich die 
geborenen Mitglieder der Gesundheitskonferenz wären, schon daran interessiert." (Sprünken 2023, Z. 204-210)
• "Aber es ist einfach so: Es ist keine Regelaufgabe, es ist nirgendwo vorgesehen. Deswegen muss man den Weg, wie man das lebt, erstmal suchen" (Sprünken 
2023, Z. 210-212).
• Die kommunale Gesundheitskonferenz kann "eigentlich" dabei helfen, Kohärenz herzustellen (Sprünken 2023, Z. 283f.)
• "Wenn Leute überhaupt nicht klarhaben, was für einen Ort habe ich auf der kommunalen Gesundheitskonferenz, welche Rolle habe ich da, dann kommt man 
nicht zu einer Videokon-ferenz. Da ist es eher so, dass man sich überzeugen lässt, komm mal vorbei, sieh die Menschen, die da sind, red mal mit denen in den 
Pausen oder am Rande der Sitzung und dann bekommt man ein Gefühl für so eine Runde. Das ist jetzt noch eine Herausforderung." (Sprünken 2023, Z. 317-322)

• "Es gibt eine kommunale Gesundheitskonferenz, die die Themen, die anliegen, thematisiert zweimal im Jahr. Und da gibt es fünf Arbeitsgruppen, die zwischen 
den einzelnen großen Sitzungen im Kleinen dann eben, wie jetzt Krankenhausplanung, so was vorbereitet" (Nießen 2023, Z. 147-149)
• "Und ich muss sagen, hier die Kölner Gesundheitskonferenz funktioniert ziemlich gut. Und alles, was eben Thema in Gesundheit oder Krankheit ist, wird dort 
auch behandelt. Also da ist die Kohärenz eine gute. Die könnte sicherlich immer noch auch größer sein und mehr. Aber so wie es jetzt läuft, finde ich, hat das 
eine höhere Qualität, als ich es in anderen Städten habe kennenlernen dürfen, ohne jetzt Hamburg anzuhören." (Nießen 2023, Z. 153-158)

40) Sonstiges • "Und wir haben auch einen Beirat, wo also wirklich die ganze Stadt, das ist das Krönchentreffen, also da sind die Spitzen von der Kirche, von der Sparkasse, 
auch der Unternehmen und so weiter. Im Frühjahr wollten die genau dieses Projekt vorgestellt bekommen, weil es nicht nur in der Verwaltung, sondern auch in 
der Stadtgesellschaft einfach ein wichtiges Thema ist." (Schmidt 2023, Z. 157-161)

50) Ressourcen In dieser Kategorie werden alle 
Aussagen, die die Themen 
finanzielle Ressourcen und 
personelle Ressourcen innerhalb 
der Stadtverwaltung 
ansprechen, zusammengefasst 

51) Finanzmittel Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Interviewten über 
städtische Mittel, Fördermittel, 
sonstige Geldgeber und 
generelle (Maßnahmen-
)Finanzierungsfragen im 
Zusammenhang mit dem Thema 
Gesundheit sprechen

• Code 30.3.1, Sprünken 2023, Z. 199-202
• Code 70.3.3, Sprünken 2023, Z. 244-247

• "Also wir haben hier den großen Luxus, dass die Stadt Münster einen ausgeglichenen Haushalt hat. Das heißt, wir sind nicht in einer Haushaltssicherung und in 
unserer bisherigen über 1200-jährigen Stadtgeschichte mussten wir keine tiefen Einschnitte in den kommunalen Aufgaben hinnehmen." (Schmidt 2023, Z. 142-
145)

 

52) Personal Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Interviewten über 
Personal, insbesondere 
benötigte oder neu geschaffene 
Personalstellen sowie 
Personalengpässe, sprechen

• Code 12, Sprünken 2023, Z. 66f.
• Code 70.1.1, Sprünken 2023, Z. 118-120
• Code 70.1.3, Sprünken 2023, Z. 120-125
• Code 70.3.1, Sprünken 2023, Z. 266-270
• "Das finde ich total toll, dass sie das sogar noch forciert hat, weil ich krank geworden bin, weil sie gemerkt hat, es liegt auch wirklich an dem enormen 
Arbeitsanfall, der sich in diesem Bereich entwickelt hat. Das ist schon gut, aber das sind so die Herausforderungen, Kultur schaffen, personelle Ressourcen 
schaffen." (Sprünken 2023, Z. 385-388)
• Code 26, Sprünken 2023, Z. 468-471

• Das Gesundheitsamt hat 350 Mitarbeiter (Nießen 2023, Z. 10f.); "Bei Corona waren es ein paar Tausend mehr, aber das ist ja jetzt vorbei" (Nießen 2023, Z. 11)
• Bei ÖGD-Pakt wurden vier Millarden Euro ins Land gestreut, jetzt werden 5000 Stellen finanziert und die Digigtalisierung vorangetrieben werden (Nießen 
2023, Z. 15-17)
• Also es gibt da nicht die Kür. Die kann jedes Gesundheitsamt, wenn es da noch Personal hat, machen" (Nießen 2023, Z. 60f.)
• "Also in den letzten drei Jahren wurde von morgens bis abends Corona behandelt, auch am Wochenende" (Nießen 2023, Z. 342f.)
• "Wir müssen gucken, dass wir unsere Personalprobleme gelöst bekommen. Sie sehen mich selber, ich habe noch ein Jährchen. Aber wir brauchen eben noch 
mehr Junge. Und da war Corona wirklich ein Hype, wo viele eben gekommen sind. Das schafft mir einerseits Hoffnung. Andererseits glaube ich, muss man eben 
da bei der Stange bleiben, um die öffentliche Gesundheit vor Ort dann eben im Wandel weiter zu gestalten. Der Wandel vollzieht sich ja nicht an uns vorbei, 
sondern wir sind diejenigen, die ihn auch selber gestalten können. Mit dem Rückenwind von Corona." (Nießen 2023, Z. 497-504)

• Code 10.1.2, Heitkötter 2023, Z. 164-169
"[…] Das merkt man auch mit dem Pakt für den öffentlichen Gesundheitsdienst, dass es da ja auch nochmal zusätzliche Stellen gibt. Und da ist ja explizit auch 
benannt worden, dass etwas in diesen Bereich Public Health gehen soll. Und das wird bei uns im Amt auch sein, dass wir nochmal den Bereich 
Gesundheitsplanung und Berichterstattung aufstocken, um gerade auch solche Prozesse nochmal mehr in den Blick nehmen zu können." (Heitkötter 2023, Z. 
174-178)
• Code 60 Sonstiges, Heitkötter 2023, Z. 523-526

50) Sonstiges  
60) Daten und Monitoring Diese Kategorie wird verwendet, 

wenn in den Interviews über 
Daten und Möglichkeiten des 
Monitorings gesprochen wird

61) 
Gesundheitsberichterstattung

Dieser Code wird verwendet, 
wenn die 
Gesundheitsberichterstattung 
explizit erwähnt wird und bei 
einer Aussage im Vordergrund 
steht

• "Es hat sich sehr dynamisch entwickelt. Am Anfang hatte ich nur eine geschäftsführende kommunale Gesundheitskonferenz gemacht und in dem Zuge 
eigentlich die Gesundheitsbe-richterstattung entwickelt. Aber da gab es noch keine quartiersbezogenen Planungsprozesse. Die haben sich erst in den letzten 
zehn Jahren herausgebildet, dass das auch ein Bereich ist, wo wir was tun müssen." (Sprünken 2023, Z. 32-36)
• "Wir haben schon durch die Sozial- und Gesundheitsberichterstattung, die ganz eng miteinander verschränkt sind, durch die Tatsache, dass Sozialkonferenzen 
immer auch einen Gesundheitsschwerpunkt mit dabei haben, vielleicht sogar eine der nächsten Sozialkonferenzen einen viel stärkeren 
Gesundheitsschwerpunkt hat, haben wir schon eigentlich klargestellt, dass wir in der Vernetzung mit allen anderen Akteuren da drin sind." (Sprünken 2023, Z. 
553-558)
• "Wir haben wirklich Stück für Stück das Ganze entwickelt. Als ich die Geschäftsführung der kommunalen Gesundheitskonferenz übernommen habe, hatten wir 
zusammen mit der damaligen Sozialdezernentin und der damaligen Amtsleitung gesagt: „Wir nutzen die Gesundheitskonferenz dazu, um so etwas wie ein 
Monitoring aufzubauen, der gesundheitlichen Fragestellung.“ Der erste Schritt war, dass wir überhaupt erstmal die Daten, die wir hatten, ausgewertet haben. 
Das war der erste Gesundheitsbericht. Der hatte eine kleine Empfehlung, da müsste man etwas tun oder da ist nichts zu tun." (Sprünken 2023, Z. 668-674)
• Code 64, Sprünken 2023, Z. 698-702
• Code 30.2.1, Sprünken 2023, Z. 718-721

• "Es gibt eine Gesundheitsberichterstattung, wo wir das anlassbezogen, wo wir jeweils versuchen zu erfassen, auch mit den KV-Notdaten, mit den 
Kassenärztlichen Vereinigungsdaten zusammen. Gesundheitsberichterstattung findet aber nicht mehr in den Taktungen statt, wie sie vielleicht früher 
stattgefunden hat. Wir schreiben schon länger einen neuen Bericht und da gibt es also noch einiges zu monitoren und da glaube ich haben wir noch am meisten 
Entwicklungsbedarf." (Nießen 2023, Z. 331-336)

• "Also auch Gesundheitsberichterstattung, was ja auch eine wichtige Grundlage ist für solche Planungsprozesse, dass wir da einfach nochmal mehr Ressourcen 
reinstecken können, um wirklich fundiert arbeiten zu können" (Heitkötter 2023, Z. 178-181).
• "Und so aus unserer Perspektive fehlen manchmal die Fakten, das meinte ich vorhin auch mit Gesundheitsberichterstattung, dass wir wirklich noch mal mehr 
Grundlage haben, auf der wir aufbauen könnten" (Heitkötter 2023, Z. 337-339).
• "[…] Gesundheitsberichterstattung ist durchaus etwas, was wir ausbauen wollen und müssen" (Heitkötter 2023, Z. 488f.)
• "Es ist für uns auch immer so ein bisschen Ressourcenfrage, ob es Sinn macht, diese ganz großen Rahmenberichte zu schreiben oder ob wir eher 
themenspezifische Berichte irgendwie angehen, die dann ein bisschen mehr in die Tiefe gehen können. Gesundheitsrahmenberichte geben einen guten 
Überblick, bergen aber manchmal so ein bisschen die Hürde, daraus dann wirklich konkrete Maßnahmen abzuleiten oder so. Deshalb haben wir für uns eher den 
Weg, themenspezifischere Berichte anzufertigen." (Heitkötter 2023, Z. 498-503).

62) Kinder- und Jugenddaten Wenn die Interviewten über die 
Erhebung, Auswertung oder 
Nutzung von Kinder- und 
Jugenddaten (speziell 
Einschulungsuntersuchungen) 
sprechen, wird dieser Code 
vergeben

• "Also wir haben ja das Problem, dass wir eigentlich nur Kinder- und Jugenddaten kleinräumig haben – nur Kinderdaten eigentlich, so Jugenddaten auch nicht 
mal" (Sprünken 2023, Z. 528-530).

• Code 65, Nießen 2023, Z. 468-474 • "Im Grunde ist bisher der Fokus vor allem auf Schuleingangsuntersuchungsdaten, einfach da, wo wir selber auch die Datenhoheit haben. Wir haben die Daten 
und können die auch zur Verfügung stellen und die werden auch bei den Stadtteilentwicklungskonzepten gerne als Grundlage genommen, um nochmal 
Schwerpunkte herauszukristallisieren. Über diese Daten hinaus, glaube ich, könnten wir noch mehr machen." (Heitkötter 2023, Z. 490-494)
• "Schuleingangsuntersuchungsdaten habe ich gerade genannt. Das ist für uns natürlich einfach, weil wir selber die Daten haben und frei verfügen können. 
Ansonsten ist es manchmal einfach schwierig, an Daten ranzukommen" (Heitkötter 2023, Z. 517-519)

63) Fehlende/unzureichende 
Daten

Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Interviewpartner 
fehlende oder unzureichend 
verfügbare Daten erwähnen 
oder beklagen oder die 
Herausforderungen bei der 
Datenerhebung thematisieren

• Zur Darstellung von (Handlungs-)Ergebnissen: "Dafür bräuchte man allerdings eine deutliche Verbesserung der Datenlage nochmal. Aber auch da wursteln wir 
natürlich dran. Da sind wir halt eben auch mit diversen Datenhaltern im Gespräch" (Sprünken 2023, Z. 583-585).
• "Das LZG ist mit den Kassenärztlichen Vereinigungen da zugange und versucht zumindest für die Ebene der Stadtbezirke, für die großen Kommunen die Daten 
zu bekommen, was sehr, sehr schwierig ist. Die haben also schon ein bisschen Angst, solche Daten rauszugeben" (Sprünken 2023, Z. 585-588).
• Zur Datenerhebung: "Auch hier bei uns ist es durchaus nicht ganz einfach, weil man je genauer die Stadt beschreibt, die Unterschiede zwischen den Ortsteilen 
deutlicher werden. Da kann man ungewollte Effekte erzielen, dass Ortsteile verlassen werden, weil sie angeblich krank machen. Oder aber, dass Ortsteile eben 
auch schlechtgeredet werden. Da sind die Bedenken auch sehr groß. […] Ich glaube, da muss die Kultur noch vorbereitet werden." (Sprünken 2023, Z. 588-592, 
599)
• "Es wäre schon toll, wenn wir einfach die chronisch-degenerativen Erkrankungen in den Orts-teilen hätten. Vor allem die, die auf Umweltfaktoren und nicht 
verhaltenszentriert sind" (Sprünken 2023, Z. 604f.).

• "Ich glaube, es ist so ein bisschen Hand in Hand entstanden. Also in dem Projekt Gesundheit in der nachhaltigen Stadt ist uns sehr deutlich geworden, dass 
noch Datengrundlagen fehlen. Wir haben selber im Projekt auch noch mal recherchiert und versucht, an Daten zu kommen und es war schwierig." (Heitkötter 
2023, Z. 615-618)

64) Daten als Diskussions-, 
Informations- und 
Planungsgrundlage

Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Aussagen 
beschreiben, was die Verwaltung 
mit den Daten anstrebt. Er kann 
auch i. V. m. dem Thema 
Gesundheitsberichterstattung 
vergeben werden, wenn diese 
nicht das Hauptthema der 
Aussage ist

• "Und da klarzustellen, es ist nicht der Stadtteil, der krank macht, sondern es kann sein, dass sich einfach verstärkt kranke Menschen, die ja wirtschaftlich im 
Schnitt schlechter sind, dort ansiedeln können. Also es ist doch auch eine Stärke, wenn es preisgünstigen Wohnraum gibt. Das muss man ja nicht unbedingt 
negativ sehen. Und andersrum ist es auch nicht unbedingt immer gut, wenn die Krankenhauszahlen oder die Schuleingangsuntersuchungen gut sind. Weil es 
können andersrum die Probleme liegen. Das eine ist immer die Datengrundlage, aber die muss diskutiert werden und zwar mit den Leuten, die sich in dem 
Gebiet auskennen." (Sprünken 2023, Z. 643-650)
• "Und da sind wir dann in den zweiten Schritt reingegangen und haben gesagt, wir gucken jetzt, dass wir so etwas wie einen Fachplan Gesundheit entwickeln 
und das ist durch die Pandemie ein bisschen nach hinten gerutscht. Dass man diesen Planungszyklus, diesen Public Health Action Cycle, jetzt dann auch noch so 
qualifiziert, dass da wirklich ein Monitoring konkreter Gesundheitsphänomene herauskommt, die dann auch direkt Handlungsroutinen haben – das ist der dritte 
Schritt, der jetzt noch aussteht." (Sprünken 2023, Z. 678-684)
• "Dann haben wir die Daten als Planungsgrundlage für andere Stadtämter und für unsere eigenen Aktivitäten" (Sprünken 2023, Z. 689f.).
• "Von daher versuchen wir jetzt auch, das hatten wir auch zu Beginn von Corona angefangen, von daher ist es jetzt auch wieder einen Rutsch nach hinten 
gegangen, aber das Ziel ist es, dann wieder die Daten der Gesundheitsberichterstattung auch als Grundlage für solche städteübergreifenden Kooperationen zu 
nutzen." (Sprünken 2023, Z. 698-702)

• "Wir haben aber gelernt, die Daten helfen einem sehr viel zum Handeln. Man weiß jetzt genau, die Schule muss geschlossen werden oder es macht keinen 
Sinn, in der Schule und in der Kita jetzt Schließungen vorzunehmen. Also dieses Monitoring … das waren Daten für Taten und diese Vorgehensweise, denke ich 
mir, sollten wir jetzt auch für die anderen Bereiche wieder aufleben lassen. Das ist so meine und unsere Aufgabe, die ich jetzt noch sehe, nach Corona." (Nießen 
2023, Z. 352-355)

• Code 62, Heitkötter 2023, Z. 490-494

65) Interne 
Zielerreichungsprüfung

Dieser Code enthält alle 
Aussagen, die die interne 
Zielerreichungsprüfung erfüllen. 
Dazu gehören 
Evaluationsbeschreibungen und -
abläufe

• "So konkret gibt es das nur für unsere Tätigkeiten als Gesundheitsamt, wo wir intern versuchen zu gucken, wie viel erreichen wir von dem, was wir an Zielen 
haben" (Nießen 2023, Z. 321-323).
• "Andererseits haben wir für unsere internen Ziele eine Ampelschaltung, die dann anzeigt, ob etwas läuft, nicht so wirklich läuft oder gar nicht läuft. Das geht 
dann auch von unserem Dezernenten zur Oberbürgermeisterin und kommt dann zurück: „Hier das Ziel, da müsst ihr jetzt mal ein bisschen mehr machen, das ist 
jetzt nur auf gelb, die will es aber auf grün haben.“ Also wir haben so ein abgeleitetes Wertesystem, abgeleitetes Beurteilungssystem, mit dem wir dann die 
Umsetzung unseres Masterplans, unsere Ziele, die wir dort eben umsetzen sollen, dann auch in Abstimmung mit der oberen, in der hierarchischen Ebene, jeweils 
nachgeschaut wird, ob wir sie erreicht haben oder nicht. Nicht nur einen Mitarbeiter, der dann mal einmal im Monat aus Versehen mal schaut, sondern es gibt 
ganz gezielt Abfragen, ich glaube, quartalsweise, wie sieht es aus, wie weit seid ihr gekommen." (Nießen 2023, Z. 439-448)
• "Das ist aber für verschiedene andere Bereiche auch der Fall. Wir hatten das zum Beispiel, dass wir für die Kinder und Jugendlichen eben im Rahmen von 
Corona nicht alle haben untersuchen können. Das waren nur 25 Prozent aller Kinder und Jugendlichen, die zu Hochzeiten von Corona vor der Schule untersucht 
werden konnten. Und jetzt schafft man es wieder alle 10.000 Kinder einmal vorher zu sehen, also 100 Prozent. Das ist das Ziel, das wir dann auch gegenüber der 
Oberbürgermeisterin vertreten müssen und erklären müssen, wenn wir es nicht schaffen."  (Nießen 2023, Z. 468-474)

• "Bei uns in der Stadtentwicklung, auch in den Quartiersentwicklungen, messen wir eigentlich den Grad des Erfolges daran, wie widerstandsbewehrt sozusagen 
die Prozesse laufen" (Schmidt 2023, Z. 247-250).
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66) Auswertung, Einordnung, 
Messung und Erfassung der 
Daten bzw. Erstellung von 
großen Berichten als 
Herausforderung

In diesem Code geht es darum, 
wie die Verwaltungen Daten 
auswerten, einordnen, messen, 
erfassen und in Berichte 
überführen

• Code 63, Sprünken 2023, Z. 583-585 
• "Im Prinzip gibt es da zwar auch einen Zahlenwert, aber der wirklich gigantische qualitative Datenteil, der ist echt super, aber der ist sowas von aufwendig 
auszuwerten. Da braucht man dann tatsächlich eine Person für, die sich nur damit beschäftigt. Also da haben wir uns eigentlich schon fast wieder verhoben mit 
der Menge Daten, die wir da erfasst haben." (Sprünken 2023, Z. 748-752)
• "[Pure Zählerei]  bringt nichts. Also das ist ja auch das Problem bei den Grenzwerten. Der Grenzwert kann eingehalten sein und trotzdem empfinden die Leute 
das als furchtbar laut an der Stelle oder wir wissen von den Lärmmessungen, da ist es super laut und trotzdem haben in der Befragung der Bevölkerung ganz 
viele Leute gesagt, das ist meine Ruheinsel. Das ist überraschend, aber es funktioniert, weil die verlagern in ihrer Wohnung ihre Lebenswelt nach hinten, zum 
Garten hin oder zum Hof, Hinterhof hin und das ist traumhaft ruhig. Also da nochmal eine Etage tiefer zu gehen, unter die Messwerte, um zu schauen, wie 
kommt es wirklich bei den Leuten an. Das ist schon ein Ziel, aber wie gesagt, da müssen wir noch ein bisschen kämpfen, wie wir es dann wirklich gut umsetzen 
können." (Sprünken 2023, Z. 769-777)
• "Also eine Bewertung, Messung der umgesetzten gesundheitlichen Maßnahmen – also bei den infrastrukturellen ist das ja ganz einfach, entweder steht ein 
Haus da oder eine Fassade ist erneuert oder nicht – tun wir uns sehr, sehr schwer. Das hat einen Faktor vor allem: Also das kann ich ja eigentlich nur an der 
Bevölkerung messen in irgendeiner Art und Weise und die tauscht sich beispielsweise in Wattenscheid alle drei Jahre rechnerisch aus. Das heißt eine 
Maßnahme, die wir 2016 gesetzt haben, können wir eigentlich getrost 2019 wieder setzen, weil die Leute sind ganz andere, mit denen wir das machen." 
(Sprünken 2023, Z. 783-789)
• "Aber die Frage, ob jetzt die Kinder nicht mehr so dick sind, weil die Gesundheitsförderungs-projekte den öffentlichen Raum für Bewegung besser erschlossen 
haben, das schaffen wir damit nicht" (Sprünken 2023, Z. 807-809)

• "Und wir haben jetzt keinen Blutdruckmesser, der da hingeht und sagt, jetzt haben wir so und so viele Prozent mehr. Was ja praktisch wäre, das macht es ja oft 
auch so schwer bei dem Thema Prävention" (Nießen 2023, Z. 436-438).

• "Dann besteht wieder ein Problem mit Anonymität und Datenschutz. Also es sind oft eher diese bürokratischen Hürden, mit denen wir hadern" (Heitkötter 
2023, Z. 521f.).

60) Sonstiges • "Ein Health Impact Assessment gibt es anfanghaft im Rahmen der Gesundheitsberichterstattung. Ich bin gerade dabei, das zu machen, erstmals 
umweltbezogene Faktoren und Mehrfachbelastungen in den Blick nehmen, was dann quasi im nächsten Schritt ja bedeuten würde, zu schauen, wie kann man 
bei Planung solche Mehrfachbelastungen reduzieren." (Sprünken 2023, Z. 568-571)

• "Das SUHEI-Modell von der Hochschule Bochum. Wir wollen eher in so einer Richtung tätig werden und verschiedene Indikatoren übereinanderlegen. Aber 
das ist dann, wenn die Stelle neu besetzt wird, unser Weg wahrscheinlich" (Heitkötter 2023, Z. 523-526).
• "Ganz wichtig ist aus meiner Sicht auch in der Tat, dass wir dann Indikatoren, Erfolgskriterien definieren. Es reicht ja nicht aus zu sagen, jetzt ist das da 
verankert, sondern wir müssen das ja auch messbar machen. Wir haben ja auch so eine Nachhaltigkeitsberichterstattung zur Nachhaltigkeitsstrategie, letztendlich 
wird es dann auch aus meiner Sicht unverzichtbar sein, ein Monitoring, ich nenne das einfach mal Gesunde Stadt, mit zu implementieren. Ein wichtiger Baustein 
wird sein, Indikatoren, ein Monitoring-System für den Erfolg von Gesundheit in der nachhaltigen Stadt zu etablieren." (Schmidt 2023, Z. 593-600)
"[…] Wir müssen irgendwie [beim Thema Daten] noch mehr bieten und genau dieses SUHEI-Modell ist etwas. Ich bin einfach drauf gestoßen und fand es 
irgendwie griffig und irgendwie konkret. Ich glaube, da können dann auch andere Fachämter einfach gut etwas mit anfangen und damit arbeiten. Deshalb ist es 
so ein bisschen bei uns aus dem Fachamt jetzt eine Idee." (Heitkötter 2023, Z. 621-625)

70) Themenfelder, Aufgaben 
und Handlungsräume

In dieser Kategorie werden alle 
Aussagen, die die Aufgaben 
oder Handlungsräume und 
Themenfelder, die mit 
Gesundheit verknüpft werden 
oder das Thema ansprechen, 
zusammengefasst. Hier werden 
zudem besondere 
Hervorhebungen aufgeführt

70.1) 
Themenfelder/Instrumente, die 
mit Gesundheit verknüpft 
werden

In dieser Kategorie werden alle 
Themenbereiche/Handlungsfeld
er gelistet, die mit Gesundheit 
verknüpft werden

70.1.1) Klima • "Es gibt für Klima und Gesundheit eine eigene Stelle"  (Sprünken 2023, Z. 15f.).
• "Klima ist da ein guter Anhaltspunkt, deswegen bin ich froh, dass wir da auch personell stärker aufgestellt sind, weil das habe ich nicht so richtig wahrnehmen 
können" (Sprünken 2023, Z. 118-120).
• Code 70.3.1, Sprünken 2023, Z. 266-270

• Code 11, Schmidt 2023, Z. 197-202
• Code 70.1.2, Schmidt 2023, Z. 415-427

70.1.2) Nachhaltigkeit • Code 70.3.1, Sprünken 2023, Z. 266-270
• Im Projekt Global Nachhaltige Kommune: "Wobei da gab es auch wieder den Lerneffekt, sowohl bei Klima als auch bei Nachhaltigkeit wurde Gesundheit 
erstmal gar nicht so sehr darin gesehen, sondern das war da wirklich so, wir mussten dann da hingehen und mal mit den Armen winken und haben dann den 
Effekt bekommen: 'Haben Sie recht, Gesundheit ist da auch mit drin.'" (Sprünken 2023, Z. 535-538)
• "Also [die Verankerung der SDGs] sieht dann konkret so aus, dass der Rat, wenn es gut geht, entweder lobend zur Kenntnis nimmt, dass das Gesundheitsamt in 
Kooperation mit seinen Kooperationspartnern die und die und die und jene Maßnahme ergreift, um das und das SDG voran zu bringen" (Sprünken 2023, Z. 548-
550).
• "Aber das könnte man noch mal ein bisschen, so wirklich, dass man es labeln kann damit auch. Das wäre mein Ziel. Momentan kann ich nur mit so einem 
Städtenetzwerk labeln, wo ja eigentlich auch die SDGs dahinterliegen. Also das sollte man nur für Bochum noch mal ein bisschen klarer machen und einmal 
richtig beschreiben und dann auch absichern lassen." (Sprünken 2023, Z. 558-562)

• "Wir haben dann bei dem Nachhaltigkeitsbericht der Stadt Köln auch die 17 Nachhaltigkeitsziele, die SDGs, da beantwortet und da in dem Bereich viel in 
Richtung nachhaltiger Drogenkonsum und gesundes Leben so weit wie möglich eben arbeiten können." (Nießen 2023, Z. 96-99) 
• "Es gibt einen Nachhaltigkeitsbericht der Stadt Köln, wo alle Beteiligten, die zum Thema Nachhaltigkeit was sagen können, schreiben können, angehört 
wurden. So eben unter anderem auch das Gesundheitsamt. Und wir haben dort eben insbesondere bei dem Bereich, also unter Betracht der 17 Sustainable 
Development Goals, was zum Thema – 
komischerweise – nachhaltiger Konsum und gesundes Leben geliefert. Also da geht es ums Thema Drogenhilfe, das habe ich eben schon angekündigt, da 
haben wir in Köln eini-ges zu bieten, sage ich mal so." (Nießen 2023, Z. 170-176)

• Code 11, Schmidt 2023, Z. 197-202
• "Also wir haben vom Rat einstimmig beschlossene Strategien, einmal die Münster Zukunft, also ein Stadtentwicklungskonzept und wir haben eine kommunale 
Nachhaltigkeitsstrategie. Diese sind beide verbunden mit dem stadtweiten Klimaprozess und der Rat der Stadt Münster hat uns auch darauf festgelegt, dass wir 
bis 2030 als Stadt klimaneutral werden sollen, was wir nicht schaffen werden – aber was in der Praxis dazu führt, dass wir eben so schnell wie möglich das Ziel der 
Klimaneutralität erreichen werden. Also wir haben das Thema Nachhaltigkeitsstrategie, wir sind ja auch mit dem Nachhaltigkeitspreis der mittleren Großstädte 
ausgezeichnet worden. Dort wurde gesagt, Münster ist ein Beispiel dafür, wie über lange Zeit sehr konsequent, ohne Brüche, der Weg der Nachhaltigkeit 
gegangen wird. Es ist nicht erst, seitdem das Mode geworden ist, sondern letztendlich haben wir über unsere ganze Stadtgeschichte, wie wir Stadtplanung auch 
gemacht haben mit Grünflächen und so weiter, haben wir sehr konsequent immer diesen Pfad weiterverfolgt. Es hat einen sehr hohen Stellenwert." (Schmidt 
2023, Z. 415-427)
•  "[…] , letztlich auch wir als Amt waren in diesen ganzen Prozessen immer mit eingebunden, nicht ich in Person, aber eine Kollegin, von daher: Auch da wird 
Gesundheit immer als Thema gleich mitgedacht […]" (Heitkötter 2023, Z. 429-431).
•  "Ich glaube, dass da an ganz vielen Stellen in der Verwaltung große Prozesse laufen, die alle da in dieser Nachhaltigkeitsstrategie letztlich auch ein Stück weit 
zusammenfließen" (Heitkötter 2023, Z. 436-438).

70.1.3) Hitze • "Da habe ich immer geguckt, dass ich in den Informationsflüssen drinbleibe und habe auch sehr stark mich dafür eingesetzt, dass wir, es gibt so eine Initiative 
mehrerer Kommunen im Ruhrgebietsbereich, die einen regionalen Hitzeaktionsplan erstellen lassen wollen. Da habe ich mich auch darum gekümmert, dass wir 
das auch mittragen, aber ich hatte nie die Kapazitäten, da richtig mitzuarbeiten. Deswegen ist es schon ganz gut, dass es dafür einen eigenständigen Menschen 
gibt mittlerweile." (Sprünken 2023, Z. 120-125)

• "Aber es geht [in der Zusammenarbeit mit anderen Ämtern] jetzt auch um die Hitzeaktionsplanung. Die Stadt Köln hat einen Hitzeaktionsplan schon länger und 
jetzt machen wir am 21.6. eine Hitzehotline auf und beraten zu medizinischen Problemen, zusammen auch mit dem Umweltamt" (Nießen 2023, Z. 91-93) 
• "Also ich kann es nur für die Gesundheitsplanung sagen. Für die anderen Planungen, jetzt seitens Bund, Land, Kommune, bin ich zu wenig drin. Es gibt diese 
Schnittstellen wie die Hitzeaktionsplanung, dass man da eben ein übergreifendes Thema fokussiert und guckt, was kann wer wie dazu beitragen. Der 
Hitzeaktionsplan ist ein Bundesthema. Es wird dafür geworben, Hitzeaktionspläne nach dem Modell des Umweltbundesamts, unsere Stadt ist da Modell, zu 
installieren." (Nießen 2023, Z. 303-308)

70.1.4) Stadterneuerung • "Sollte man nicht meinen, aber wir arbeiten sehr eng mit der Bauverwaltung zusammen, mit der Stadterneuerung insbesondere" (Sprünken 2023, Z. 106f.).
• Code 26, Sprünken 2023, Z. 241f.
• Code 24, Sprünken 2023, Z. 371-377

70.1.5) Sport und Bewegung • "Ein Stückchen ist es auch so beim Referat für Sport und Bewegung, das ist momentan ein bisschen weniger, weil wir ein ganz dickes bauliches Projekt haben, 
das ist die Ertüchtigung der Sportanlage in Wattenscheid für Europa- und Weltmeisterschaften im Bereich Leichtathletik. Das bindet die jetzt so, dass die eben 
nicht mehr so eng mit uns zusammen sind, aber die Nutzung der Flächen, der Sportflächen, das ist ein Thema auch für die Gesundheitsförderung […]" (Sprünken 
2023, Z. 248-253)

• "Und Sport ist jetzt eben so ein Thema, wo wir gesagt haben, nicht nur der Sportverein zählt, sondern wir wollen wirklich auch den Sport nochmal mehr in die 
Quartiere bringen und da haben wir jetzt auch ein Projekt für sportlich gesundheitliche Quartiersentwicklung aufgelegt. Und so versuchen wir halt auch da in 
solchen Themen uns nochmal breiter aufzustellen." (Heitkötter 2023, Z. 122-126)

70.1.6) Stadtstrategie • "Wir haben mit der Gründung von Gesundheitskiosken ein Ziel der gesamtstädtischen Strategie Bochum 2030, das aus dem Gesundheitsbereich kommt. Und 
ich glaube, da wird es auch noch weitere Kernaktivitäten in dieser Strategie geben, die einen Gesundheitsbezug haben" (Sprünken 2023, Z. 61-64).

• "Ja, also wir haben einerseits einen Masterplan, in dem wir bestimmte Masterplan-Ziele für die Stadt entwickelt haben. Die sind ja allgemein 
gesundheitsförderlich, Kinder- und Jugendgesundheit, Wohnraum, gerechtes Wohnen, gesundes Wohnen" (Nießen 2023, Z. 434-436).

• "Wir haben in der dezernatsübergreifenden Zusammenarbeit den sehr, sehr großen Vorteil, dass wir von 2016 bis 2021 den städtischen Zukunftsprozess 
durchgeführt haben" (Schmidt 2023, Z. 189f.).
• Code 70.1.2, Schmidt 2023, Z. 415-427

70.1.7) Bauliche Tätigkeiten
70.1.8) Soziale 
Infrastruktur/Teilhabe

• "Ich glaube, unsere Einflugschneise war dieser Aspekt soziale Teilhabe und vielleicht noch Sportbewegung. Darüber wurden wir quasi mitgenommen und sind 
da inzwischen auch recht etabliert, dass wir direkt von Anfang an angefragt werden bei den Stadtteilentwicklungskonzepten und dann wirklich den kompletten 
Prozess immer mit an Bord sind. Und da auch mit der Fachexpertise sehr geschätzt sind." (Heitkötter 2023, Z. 278-282)
• "[…] Ich finde ergänzend aber auch immer diese Themen, ich nenne es jetzt mal Teilhabe, da gibt es ja letztlich gar nicht so die festen Kriterien und da sind 
diese Partizipationsprozesse einfach nochmal umso wichtiger. […] Also Nachbarschaft, Identität, solche Geschichten und da fällt mir auch nochmal der 
Masterplan "Altengerechte inklusive Quartiersentwicklung" ein, der da auch nochmal einen besonderen Fokus darauf legt auf diese, ich nenne es jetzt mal eher 
weicheren Themen." (Heitkötter 2023, Z. 564-576)

70.1.9) Quartiersentwicklung 
allgemein

• "Es werden noch zwei weitere Personen dazukommen, die dann quartiersbezogene Gesundheitsprozesse intensiver begleiten können"  (Sprünken 2023, Z. 16-
18).
• Code 61, Sprünken 2023, Z. 32-36
• Code 24, Sprünken 2023, Z. 371-377

• "Und da ist die Frage, wie entwickelt man eigentlich, State of the Art, heute urbane Quartiere, die neu entstehen, aber auch wie gestalten wir Stadtquartiere 
um, die wir haben und stark getrieben auch durch die Erfahrung der Pandemie: Wie integrieren wir das Thema Ge-sundheit" (Schmidt 2023, Z. 43-46).
• Code 20.1, Schmidt 2023, Z. 91-95
• "Und jetzt haben wir aber gesagt, wir wollen und gerade über dieses Projekt Gesundheit in der nachhaltigen Stadt haben wir jetzt einfach die Möglichkeit, 
wirklich große Eckpfeiler zu setzen, um auch künftig wirklich intensiver da zu arbeiten." (Heitkötter 2023, Z. 169-172)

70.1.10) Gesundheitliche 
Chancengerechtigkeit

• "Und es liegt für uns als Gesundheitsamt nochmal ein besonderer Fokus auf der gesundheitlichen Chancengerechtigkeit. Und letztlich, um diese Gerechtigkeit 
zu erreichen, geht es uns eben nicht nur darum, irgendwie die Symptome zu bekämpfen, sondern wirklich bei den Ursachen anzudocken und da anzusetzen" 
(Heitkötter 2023, Z. 16-19).
• "Ich glaube, das Oberziel ist bei uns eigentlich immer die gesundheitliche Chancengleichheit. Das heißt, wir gucken eher, wo sind nochmal besondere 
Bedarfe, haben wir Stadtteile, wo wir einen besonderen Blick drauf werfen müssen. Ich glaube, das ist so der Kernfokus, den wir dabei insgesamt haben." 
(Heitkötter 2023, Z. 509-512)

70.1.11) Stadtteilarbeit • Code 70.1.9, Sprünken 2023, Z. 404-411
• Code 26, Sprünken 2023, Z. 468-471

• "Wodurch es noch mal einen sehr starken Schub für die ämter- und dezernatsübergreifende Zusammenarbeit gegeben hat, das sind – auch zum Beispiel beim 
Münster Marketing und auch beim Stadtplanungsamt – Kolleginnen und Kollegen, ich nenne die mal Stadtteilkümmerer, die in den Quartieren vor Ort 
bestimmte Zuständigkeiten haben. Und da ist das so, dass die Kolleginnen und Kollegen ständig in einem engen Netzwerk mit den Kolleginnen und Kollegen 
aus den anderen Bereichen zusammenarbeiten und da ist ein ständiger Austausch." (Schmidt 2023, Z. 298-304)

70.2) Handlungsräume In dieser Kategorie werden alle 
Handlungsräume gelistet, in 
denen die Stadtverwaltung 
Maßnahmen/Projekte mit 
Gesundheitsbezug/zur 
Gesundheitsförderung umsetzt

70.2.1) Quartier • Code 70.1.9, Sprünken 2023, Z. 16-18 • Code 70.1.9., Schmidt 2023, Z. 43-46
• Code 70.1.5, Heitkötter 2023, Z. 122-126
• Code 70.3.5, Schmidt 2023, Z. 351-356

70.2.2) Lebenswelten • Code 70.3.6, Sprünken 2023, Z. 96-98 
70.2.3) Stadtteil • Code 25, Sprünken 2023, Z. 177-182
70.3) 
Aufgaben/Schwerpunkte/Herang
ehensweise

In dieser Kategorie werden alle 
Aufgaben, Schwerpunkte und 
die Herangehensweisen (der 
Gesundheitsabteilungen/-
planung), die die Interviewten 
nennen, gelistet 
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70.3.1) Netzwerken, vernetzen, 
Koalitionen bilden, 
Kooperationen bilden

Unter diesen Code fallen alle 
Aussagen, bei denen es um 
Netzwerke, Netzwerktätigkeiten, 
Vernetzung, Kooperationen, 
Koalitionen o. Ä. geht

• "Also auch rein operativ ist es uns nicht möglich, selber in nennenswertem Maße Maßnahmen zu setzen, sondern wir müssen Koalitionäre gewinnen, die das 
für uns und mit uns zusammen tun" (Sprünken 2023, Z. 100-103).
• "Also [beim Thema Nachhaltigkeit]  haben wir schon Karten drin, und das haben die halt eben auch sehr gemacht, aber die sind auch in einem totalen 
personellen Umbruch, das zerbröselt, also es ist ganz viel Kontaktarbeit, ganz viel Netzwerkarbeit, die man leisten muss, weil es ist einfach nicht über Gesetze
oder Verordnungen abgesichert, diese Art von Arbeit." (Sprünken 2023, Z. 266-270)
• "Ich muss eigentlich jetzt, nachdem wir uns wieder so lebendig treffen können, so einige Kanäle auch wieder reaktivieren und andere erst auch wirklich
erstmalig aktivieren" (Sprünken 2023, Z. 314-316).
• Code 70.1.2, Sprünken 2023, Z. 535-538

• "[Es ist so]  gewesen, dass wir damals die Möglichkeit hatten, über das Gesunde Städtenetzwerk einen Förderantrag, Projektantrag gemeinsam mit dem Institut
für Geografie der Universität Münster zu stellen. Dieses Projekt wurde dann von der Technikerkrankenkasse für fünf Jahre bewilligt, wobei die Merle Heitkötter 
und ich eine sehr klassische Arbeitsteilung haben. Ich habe sehr stark mit diesem Stadtentwicklungsblick zusammen mit dem Thema Wissenschaft vertreten, 
wobei wir mit Stadtplanung, Stadtentwicklung eben eng zusammenarbeiten. Ich sitze ja auch im Dezernat des Stadtbaurates und auf der anderen Seite sitzt als 
Fachfrau dann Merle Heitkötter mit der gesundheitlichen, gesundheitsplanerischen Perspektive." (Schmidt 2023, Z. 47-55)
• "Aber tatsächlich sehe ich mich vielmehr als die Vernetzerin. Also ich glaube, es ist ein Großteil meiner Arbeit, die Kontakte herzustellen und in den anderen
Prozessen einfach mitzuwirken" (Heitkötter 2023, Z. 218-220).
• Code 70.3.5, Schmidt 2023, Z. 345f.
• Code 70.3.5, Schmidt 2023, Z. 351-356

70.3.2) Kompetenzen (qua Amt, 
Instrumente, Fachexpertise)

Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Kompetenzen der 
Gesundheitsabteilungen/-
planung angesprochen werden; 
Kompetenzen meint 
Zuständigkeiten qua Amt, 
Instrumente, die Anwendung 
finden können sowie die 
verfügbare Fachexpertise

• "Ich habe eine ganz gute Vorbereitung bekommen, wo es um diese transsektoralen oder interdisziplinären Zusammenarbeiten geht: Das fängt ja beim 
Trinkwasser und bei der Umwelthygiene an. Bei Altlasten werden wir hinzugezogen zur Stellungnahme. Wir müssen bei Umweltverträglichkeitsprüfungen 
mitmachen. Das ist meist alles Richtung Umwelt ausgelegt, aber auch bei Baugenehmigungen und Lärmbelastungen, nicht zu guter Letzt bei neuen 
Mobilfunkmasten, die aufgestellt werden – sodass die nicht zu nah an Wohnhäusern sind." (Nießen 2023, Z. 83-89)
• "Also das ist das, wo in bestimmten Bereichen sich das herauskristallisiert, wo Gesundheit eben dann auch mitbedacht werden muss oder Maßnahmen für 
Gesundheit. Trinkwasserleitungen noch als ein Beispiel. Wenn Sie die zu lange laufen lassen und das Wasser zu niedrige Temperaturen hat, besteht die Gefahr
in Altenheimen, Legionellentote zu produzieren. Also bei sowas werden wir vorher gefragt und auch bei Arztpraxen, bei Krankenhäusern, wo es um 
Medizinkompetenz geht, da sind wir als Aufsichtsbehörde eben dann auch qua Amt gefragt, da die entsprechenden gesundheitssichernden Maßnahmen, 
gerade in solchen Medizinstellen, dann auch zu gewährleisten." (Nießen 2023, Z. 213-220)

70.3.3) Frei im Handeln Die Erwähnung, Entscheidungen 
selbst treffen zu können oder 
nicht in starren thematischen 
Grenzen arbeiten zu müssen 
werden hier erwähnt

• "Nachteilig wäre es allerdings, wenn wir eine ganz klare Gesetzgebung hätten, was Planungsprozesse angeht – die sind dann aber auch wieder ein Korsett, also 
mal zu denken, was passt denn wirklich für einen Ortsteil, in einer gewissen Freiheit – dafür ist es eigentlich schon ganz gut, dass es nur global im Gesetz über 
den öffentlichen Gesundheitsdienst drin steht und wir eigentlich erstmal brainstormen können und gucken, was passt." (Sprünken 2023, Z. 79-84)
• "Man kommt nicht zu dem Punkt und sagt, das ist aber gesetzlich jetzt so nicht vorgesehen, das können wir nicht machen. Da sind die Kollegen einfach in einer
deutlich engeren Struktur drin" (Sprünken 2023, Z. 89-91).
• "Wir sind eben offen für neue Projekte, die wir dann zwar nicht selber finanzieren können, wo wir dann gucken müssen, wo kommt das Fördergeld her, aber
wir können da auch so ein bisschen experimentell mit einsteigen und von daher gehen die wirklich proaktiv auf uns zu." (Sprünken 2023, Z. 244-247)

70.3.4) Power, Relevanz, 
Bedeutung

Dieser Code wird verwendet, 
wenn Aussagen die Themen 
Power, Relevanz und Bedeutung 
(der Gesundheitsabteilung-
/planung/-ämter oder der 
Gesundheitsbelange) 
ansprechen. Er unterscheidet 
sich vom "Aufbau und 
Hierarchie", da es hier um 
Zuschreibungen, 
Wahrnehmungen und nicht um 
organisationale Belange geht

• "Wir haben nicht direkt die Strukturen da, wo Menschen verpflichtet sind mitzuarbeiten oder ein großes eigenes materielles Interesse haben mitzuarbeiten, 
wie das bei einem Stadterneuerungskonzept ist, wenn man mit einem großen Städtebauträger zusammenarbeitet; die setzen sich natürlich mit der 
Bauverwaltung an einen Tisch, weil die haben da immer Pfründe drin, die sie auch gewahrt wissen wollen. Das haben wir nirgendwo." (Sprünken 2023, Z. 160-
165)
• Thema: Wirtschaft und Gesundheit: "Also, man muss natürlich ganz klar sagen, dass es Interessen gibt, die mächtiger und einflussreicher sind als die
Gesundheitsthematik" (Sprünken 2023, Z. 498f.).
• Sprünken wirbt für die positiven Vorteile, die mit guter Gesundheitspolitik einhergehen. "Weil, wenn ich machtvoll da reingehen würde, so nach dem Motto, 
hier müssen wir jetzt aber auf die Gesundheit achten und dem muss alles andere untergeordnet werden, überhebe ich mich. Die Power habe ich innerhalb der
Stadtverwaltung gar nicht, dass ich das durchhalten kann" (Sprünken 2023, Z. 515-518).

• "Genau in dieser Richtung sind wir natürlich nicht zu haben, da melden wir uns auch, aber bei solchen schwerwiegenden wirtschaftspolitischen
Entscheidungen werden wir ja leider oft nicht gefragt" (Nießen 2023, Z. 122-124).
• "Wir stehen aber jetzt nicht vorne im Gesundheitsamt als Health Governor of Cologne. Wenn Gesundheitsamt drinsteht, dann muss auch Gesundheit dabei
sein, dann werden wir gefragt und schreiben auch was." (Nießen 2023, Z. 182-184)

• Code 20.3.4, Heitkötter 2023, Z. 334-337) 

70.3.5) Argumentation/Strategie Dieser Code wird vergeben, 
wenn die Argumentation oder 
die Strategie von Seiten der 
Interviewten beschrieben wird, 
um gesundheitsbezogene 
Maßnahmen oder generell 
gesundheitsbezogene Faktoren 
im öffentlichen Diskurs sowie 
extern oder intern zu 
positionieren/platzieren/thematis
ieren

• "Und wo wir die Situation haben, wir müssen die schon überzeugen. Also denen können wir nicht eine Anweisung geben, sondern denen müssen wir
klarmachen, wenn ihr das macht, habt ihr dann zwar einerseits eine Arbeitsbelastung, aber andererseits bringt es euch was und es bringt auch was für die Stadt. 
Das ist nicht immer so ganz einfach, da offene Türen einzurennen." (Sprünken 2023, Z. 113-117)
• "[…] Weil wir gesagt haben, ja was ist nachhaltiger als eine gesunde Kommune?"  (Sprünken 2023, Z. 265f.).
• "Und ich muss den[Leitfaden Gesunde Stadt]  glaube ich mal wieder in Erinnerung rufen, dass es den gibt, aber der war eigentlich bei uns schon ganz gut
eingeführt und wurde halt von den anderen auch begrüßt, als eine Hilfestellung dann nochmal aus gesundheitlicher Perspektive auf die Planungsprozesse 
draufzukommen." (Sprünken 2023, Z. 445-448).
• "Da geht es dann nur um die Gestaltung des öffentlichen Raums, wo wir natürlich sagen, schafft Verschattung, schafft Wasser im Raum, um ein gutes Klima zu 
schaffen, dass die Leute nicht reihenweise in ihrer Pause umkippen. Schafft Bewegungs- und Sportmöglichkeiten zum Ausgleich zur Büroarbeit, wo die 
überwiegend ist. Das bringen wir da schon ein, aber das ist wirklich Standard auch schon. Also dass man öffentliche Räume jetzt nicht nur so gestaltet, dass da ein 
großer Platz ist, wo nichts drauf ist, sondern dass man da auch Bäume anpflanzt und Sitzecken schafft, dass man vielleicht auch mal so Fitnessgeräte da aufstellt. 
Das ist mittlerweile eigentlich angesagt und ist für viele Arbeitgeber auch so ein Bereich, wo sie sagen, das sind weiche Standortfaktoren." (Sprünken 2023, Z. 
482-490)
• "Da ist meine Strategie, dass ich immer deutlich mache, ich mache was für euch. Also, ich bringe nicht ein Thema ein, was euch fremd ist und euch 
Schwierigkeiten macht, sondern letztendlich habt ihr durch eine gute Gesundheitspolitik, die Gestaltung eurer Prozesse, auch was davon. Die Leute fühlen sich
wohler, binden sich viel stärker an den Ortsteil, bringen Stabilität ein. Das ist mühselig, muss man schon sagen, also sich so als Dienstleister für die anderen 
anzupreisen." (Sprünken 2023, Z. 509-514)
• Code 70.3.4,  Sprünken 2023, Z. 515-518
• "Das war auch für mich durchaus wichtig, dann nochmal das zum Anlass zu nehmen, meine Arbeit nochmal abzuklopfen, unter welche SDGs fällt das und 
werde das sicherlich auch einmal auf die Beschlussebene bringen, sodass wir ganz klar unsere Prozesse auch in der global nachhaltigen Kommune anhand der
SDGs verankern." (Sprünken 2023, Z. 540-544)

• Code 81, Nießen 2023, Z. 136-139 • "Die […] Lektion, die gelernt werden soll, dass bei Stadtentwicklung und Stadtplanung eben Gesundheit mitgedacht werden muss. Es ist ja letztendlich auch
verankert im Baugesetzbuch, dass wir gesund bauen müssen und das will Herr Stadtbaurat Densdorff eben an der Stelle auch zeigen, dass wir das sehr ernst 
meinen." (Schmidt 2023, Z. 95-99)
• Code 61, Heitkötter 2023, Z. 337-339
• "Wir haben ja im Projekt einen pädagogischen Auftrag, nämlich das breiter akzeptiert ist, dass Gesundheit ein zentrales Thema in der Stadtentwicklung ist […]" 
(Schmidt 2023, Z. 345f.).
• "Wir haben ja in den verschiedenen Quartieren gemeinsam mit den Initiativen, Akteuren Handlungsbausteine entwickelt, die zu einer gesunden Stadt 
beitragen und da geht es darum … . […] Die besondere Bedeutung dieses Workshops ist die Sensibilisierung und auch Überzeugung der Kolleginnen und 
Kollegen, nicht nur ob, sondern wie es auch gelingen kann, Gesundheit in der Stadtentwicklung zu verankern." (Schmidt 2023, Z. 351-356)
• "Am Ende ist der Beschluss eines handlungsweiten, eines stadtweiten Handlungskonzeptes Gesunde Stadt durch den Stadtrat vorgesehen. Da werden dann
verbindlich für die Verwaltung die Standards für gesunde Stadtentwicklung verankert werden in der Stadtverwaltung Münster. […] Am Ende sind es dann auch
[…] klare Befehle. Nicht irgendwie, […] sondern ganz klar der Fokus darauf, dass wir hier in einem Erarbeitungsprozess von etwas sind, was verbindlich unsere 
Arbeit bestimmen wird, wenn es um Quartiers- und Stadtentwicklung geht." (Schmidt 2023, Z. 356-364)
• "Ich glaube, das ist für uns die Steilvorlage. Das, was bisher immer in Anführungsstrichen beliebig war, dass das wirklich einen Rahmen kriegt und wirklich
mitgedacht werden muss. Wir haben den politischen Auftrag und jeder muss es quasi mitdenken. Dadurch kriegt es einfach einen anderen Stellenwert." 
(Heitkötter 2023, Z. 366-369)
•  "In zwei Quartieren merkt man, […] wie sich dann eine Entwicklung vom Ich-komme-von … zu einem Wir vollzieht. Ich glaube, Interessenkonflikte entzünden
sich vor allen Dingen dann, wenn man mit etwas Halbfertigem kommt und fragt, wie findet ihr das? Wenn Sie aber in einen Prozess vor Ort gehen und sagen, 
dass wir zum Thema gesunde Stadt arbeiten, ihr habt in der Hand, was ihr daraus macht. Also dieses Offenere, dieses Kollaborative – dann ist die Chance am 
größten, zu einem Konsens und auch zu einer Auflösung von Interessenkonflikten zu kommen." (Schmidt 2023, Z. 385-391)
• "Erst habe ich gesagt, boah, brauchen wir wirklich fünf Jahre […]. Ich glaube aber, dass diese Zeit, die wir uns nehmen, um diese Instrumente zu erarbeiten und 
auch die Akzeptanz zu erzeugen, wird dann auch dazu führen, dass in der Umsetzung, wenn das Instrument da ist, dass es auch gut laufen wird." (Schmidt 2023, 
Z. 590-593)

70.3.6) Verständnis von 
Gesundheit

Dieser Code enthält alle 
Aussagen, die sich mit dem 
(definitorischen Begriffs-
)Verständnis von Gesundheit 
befassen 

• "Gesundheit entsteht nicht im Gesundheitswesen, auch bei uns im Gesundheitsamt nicht, sondern gesunde Lebenswelten werden geschaffen durch bauliche
Tätigkeiten, durch die Schaffung einer sozialen Infrastruktur" (Sprünken 2023, Z. 96-98).

• "Also Gesundheit ist ein Querschnittsthema oder ein multivariantes Konstrukt. Ich finde, das trifft es ganz gut. […] Dass also für sich vielleicht bei
Kopfschmerzen eine Kopfschmerzpille hilft. Aber wenn ich da ein bisschen weiter denke, dann ist es auch die laute Straße, die mich nachts nicht schlafen lässt 
oder andere Umwelteinflüsse, die eben meine Gesundheit beeinträchtigen. Also ich muss das immer im Konstrukt gemeinsam sehen." (Nießen 2023, Z. 77-839
• "Ich glaube, so habe ich Gesundheit immer verstanden, als Querschnittsaufgabe, dass eben eine Schwalbe noch keinen Sommer macht, sondern Gesundheit 
ist nur ein Indikator. Wenn es einer Bevölkerung gut geht und die Gesundheit gut ist, dann stimmt auch vieles andere mehr. Also von daher gibt es einen engen
Zusammenhang zwischen einer gesunden Umwelt und einer hohen Gesundheit." (Nießen 2023, 104-109)
• Verschiedene Beispiele - "Da sehen Sie die Unterschiede und wie wichtig dann auch Baumaßnahmen, stadtplanerische Maßnahmen zur Erhaltung und zur
Förderung der Gesundheit sind" (Nießen 2023, Z. 133-135).
• "Gesundheit ist ein wesentliches Gut. Ohne Gesundheit ist alles nichts, hat mal auch jemand Bekanntes gesagt. Also von daher glaube ich, man kann von
vielen Zielpunkten aus eben zum Thema Gesundheit gelangen, eben gerade auch durch eine gute, gesunde Stadtplanung." (Nießen 2023, Z. 139-142)
• "Und Gesundheit ist eben nicht nur das Fernbleiben von Krankheit, sondern gerade auch das Vorbeugen von Krankheit. Und dafür gibt es eben 
Qualitätsstandards an öffentlicher Gesundheit, wie Versorgung, ambulante, stationäre, die muss funktionieren. Es müssen aber auch außerhalb der Versorgung 
eben schöne Parks, gesunderhaltende Parks, aber auch Sportanlagen und eine gute Versorgung im präventiven Bereich der Bevölkerung, dass man eben darauf
hinweist, vorhanden sein." (Nießen 2023, Z. 485-490)
• "Stadtplanung, Umweltschutz, Baumaßnahmen, das gehört alles zusammen – und das Thema Gesundheit ist mittendrin und damit das auch in Zukunft so 
wahrgenommen wird, glaube ich, dafür werde ich mich dann auch einsetzen, auch dass der Wandel stetig weitergeht." (Nießen 2023, Z. 509-512)

• Gesundheitliche Chancengerechtigkeit: "Und das letztlich bedeutet auch eben nicht nur diese individuellen Aspekte in den Blick zu nehmen, sondern wirklich
die Lebensverhältnisse zu zentrieren und da anzusetzen" (Heitkötter 2023, Z. 19-21).
• "[…] sondern sehen uns eher als Querschnittsamt und verstehen auch Gesundheit als Querschnittsthema […]" (Heitkötter 2023, Z. 22f.).
• "Wir sind in diesem einen Dezernat verortet, aber Gesundheit ist letztlich wirklich überall irgendwo mit drin" (Heitkötter 2023, Z. 85f.)
"Bei uns ist es natürlich oberste Priorität, sagen wir mal so. Ich glaube, dass so beim Gesundheitsthema insgesamt eine Entwicklung zu erkennen ist. Also 
insgesamt das Gesundheitsamt war lange ja auch eher versehen mit so einem Stempel Überwachung, Kontrolle […]. Eher etwas trockene Aufgaben auch 
manchmal und ich glaube, dass jetzt auch unter anderem durch die Pandemie deutlicher wurde, dass unser Aufgabenspektrum viel mehr zu bieten hat und dass 
wir auch weichere Themen haben, Prävention, Gesundheitsförderung." (Heitkötter 2023, Z. 101-111)
• "Die nennen das dann nicht unbedingt Gesundheit, aber die sagen dann, okay, wir müssen gucken nach Bewegungsräumen, wie ist Mobilität, wie wird die 
Stadtstruktur gestaltet. Das Ziel ist und das passiert jetzt nach und nach immer mehr, dass eben so etwas wie Grünraumplanung, gesunde Planung, dass das auf
dem Weg ist, so eine fundamentale Grundvoraussetzung für alles Weitere zu werden." (Schmidt 2023, Z. 237-241)

71) Prävention Dieser Code ist in der 
Untersuchung entfallen

72) Versorgung Dieser Code ist in der 
Untersuchung entfallen

73) Schutz Dieser Code ist in der 
Untersuchung entfallen

74) Förderung Dieser Code ist in der 
Untersuchung entfallen

70) Sonstiges
80) Corona Diese Kategorie enthält Codes, 

die die Bedeutung, 
Möglichkeiten, Kompetenzen 
oder gewonnenen Fähigkeiten 
im Zuge der Corona-Pandemie 
berücksichtigen

81) Bedeutung durch Corona Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Interviewten einen 
Bedeutungs- oder 
Relevanzgewinn für das Thema 
Gesundheit oder ihre 
Abteilung/ihr Amt durch das 
Agieren während der Corona-
Pandemie beschreiben

• Code 12, Sprünken 2023, Z. 55-58
• "Das hat sich tatsächlich nicht zuletzt durch Corona verändert. Corona hat gezeigt, dass eine Kommune da reaktionsfähig sein muss und es hat auch gezeigt, 
dass über den eigentlichen Infektionsschutz hinaus die Schaffung gesundheitsförderlicher Lebenswelten einfach ein Ziel für die Kommune ist. Von daher steht
es momentan ganz gut da." (Sprünken 2023, Z. 57-61)
• "In den letzten drei Jahren würde ich sagen eine ganz, ganz besondere, als es um die gemeinsame Bewältigung der Coronapandemie ging. Hier waren wir als 
Stadt Köln ganz vorne und jetzt ist wieder eine gewisse Normalität eingetreten und wir sind innerhalb der Stadtverwaltung zu bestimmten Themen gefragt, aber
nicht mehr primär wie zu Corona-Zeiten" (Nießen 2023, Z. 33-37)

• "Wir haben dadurch, dass wir Corona so doch alle ganz gut über die Bühne gebracht haben in Deutschland, eben als Gesundheitsämter, weiß man jetzt, was 
die tun und machen. Jetzt gilt es darum, eben diesen Impetus aus der Corona-Zeit positiv auch in andere Bereiche wie Stadtplanung Kinder- und 
Jugendplanung, Sozialplanung mit einzubeziehen." (Nießen 2023, Z. 136-139)
• "Also es hat sich etwas getan. Komischerweise oder gerade mit Corona, dass eben Gesundheitsämter und das Wort der Gesundheitsämter eine Rolle spielt. 
Also früher, damals einer von ferner liefen, wurde man da eben wahrgenommen. Heute sitzt man mit beim Bundeskanzler am Tisch und redet mit ihm über die 
Gesundheit in der Republik, öffentliche Gesundheit in der Republik, Corona-spezifisch. Es hat sich also einiges getan von der Wahrnehmung dessen, was eben
öffentliche Gesundheit bedeutet. Und perspektivisch glaube ich, dass da auch noch mehr drin ist." (Nießen 2023, Z. 491-497)

• Code 70.3.6, Heitkötter 2023, Z. 101-111

82) Corona gibt
Möglichkeiten/Kompetenz

Dieser Code wird verwendet, 
wenn die Interviewten einen 
Kompetenzzuwachs oder 
erweiterte 
Handlungsmöglichkeiten für das 
Thema Gesundheit oder ihre 
Abteilung/ihr Amt durch das 
Agieren während der Corona-
Pandemie beschreiben

83) Fähigkeiten durch Corona Dieser Code wird vergeben, 
wenn eine Aussage beschreibt, 
dass die Verwaltung durch 
Corona neue Fähigkeiten i. S. v. 
Fachkompetenzen und 
Fertigkeiten erlangt hat

• "Also da haben wir sehr viel gemacht und geleistet. Ich glaube, es gilt diesen Schwung jetzt mitzunehmen in die weitere Gesundheitsberichterstattung. Es gab 
früher Gesundheitsberichterstattung für psychisch Kranke, für Kinder und auch mal für alle in Köln" (Nießen 2023, Z. 348-351).

80) Sonstiges • Code 26, Nießen 2023, Z. 24-27




